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beim Testsieger!
Altgold • Zahngold • Gold • Silber
Platin • Palladium • Münzen
Barren • Schmuck • Diamanten
D-Mark • Luxusuhren • Bernstein

Zinn • u. v. m.

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel
Mo. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 15.00 Uhr

0561 93711200

Garantiert bis zu10%
mehr als das höchste

Angebot eines
Mitbewerbers.

Wir zahlen für Feingold
bis zu 81,90 €/g. Juwelier

RUBIN

ZAHNGOLD-
ANKAUF

• Goldschmuck
• Erbschaften
• Barren
• Broschen
• Silberbestecke
• Silberschmuck
• Münzen
• Ringe
• Ketten
• Bruchgold
• Zinn
• Reichsmark

Gold & Silber
ANKAUF
Der Sachverständige stets vor Ort

Prof.-Bier-Straße 1a
34497 Korbach

Tel.: 05631 986 2440
Mo.–Fr. 9.30–16.00 Uhr

Sa. bis 13.00 Uhr

alle Marken · Reifenservice · HU/AU
Homberger Weg 1 · 34497 Korbach

05631 5062440
0172 8831469

Link us on
Instagram
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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Inh. Friedhelm Rudolph

Telefon (O 56 91) 78 01
www.arolser-liftsysteme.de

Senkrecht- und
Treppenlifte
Hebebühnen
und Rampen

Bis zu 4000 € Zuschuss p.P. bei
Pflegebedürftigkeit möglich.

Ihr
regionalerTrepppenlift-

profi

Am Mühlenberg 5
34454 Bad Arolsen-Wetterburg

Ab einem Möbelkauf von € 1.000,- erhalten Sie eine
CASEA-Kuscheldecke im Wert von UVP 74,95 € gratis.
Nur gültig bis zum 15.02.2025.

Ab einem Küchenkauf von € 5.000,- erhalten Sie
einen BORA QVac im Wert von UVP € 399,- gratis.
Nur gültig bis zum 15.02.2025. Keine Barauszahlung möglich.

Jetzt unschlagbare
Mehrwerte sichern!
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Willingen-Usseln – Immerhin
ein Schuss sitzt: Als Kultusmi-
nister Armin Schwarz das
Kleinkaliber-Gewehr abgibt,
hat er eineder fünfScheiben in
der Upländer Biathlon-Arena
getroffen. Die Umstände sind
freilich schwierig: Das 11,5 Zen-
timeter große Ziel liegt 50 Me-
ter entfernt. Und höchstens ei-
ne hundertstel Sekunde hat
derSchützees imVisier,erklärt

Waffenmeister Bernhard Rum-
mel–auchbeiProfis, sieverzie-
hen bloß langsamer und sind
auf das Timing trainiert. Trotz
vier Fehlern: Der Kultusminis-
ter muss nicht in die Strafrun-
de. Auf der Piste wäre auch
kaum Platz, rund 40 Kinder
trainieren gerade das Skifah-
ren und das Schießen,machen
Schritte in Richtung Leistungs-
sport oder bereiten sich auf die
nächstenWettkämpfevor.Wie
sich das mit der Schule verein-
baren lässt, ist der Grund für
denBesuch.
„Motivation strahlt aus je-

dem Knopfloch“, hält Schwarz
fest: „Wie hier schulische Ent-
wicklung und großartige Leis-
tungen imSport zusammenge-
bracht werden, zeigt eine posi-
tive Beziehung zu Leistung.“
Einfach ist das nicht, weiß Bar-
baraPavlu,LeiterinderUpland-
schule.NurwenigeKinderwür-
den letztlich national oder gar
international um Medaillen
mitlaufen. „Da ist es wichtig,
dass die Schule funktioniert,
sonst würden die Eltern die
Bremse ziehen. Die Leistung
muss so passen wie ohne Dop-

pelbelastung.“ Im Gespräch
mit dem Minister zeigen sich
die jungen Athleten zufrieden
damit, wie das funktioniert.
Die Hausaufgabenbetreuung
sei eine große Hilfe. Das Land
unterstütztdie„Eliteschuledes
Sports“, auch durch die Stellen
für Lehrertrainer, hält Armin
Schwarz fest – zwei von drei in
Hessen sind inWillingen ange-

siedelt. „Die kontinuierliche
Förderung von jungen Men-
schenmuss funktionieren.“
Ein wichtiger Faktor, bei

dem sich das Land einbringen
wolle, sei die Realisierung der
mittelgroßen Schanze am
Mühlenkopf: Sie soll beimTrai-
ning der Skispringer die Lücke
zwischen der kleinen Ohren-
bergschanze und der größten
Großschanze der Welt schlie-
ßen. „Wir müssen dafür sor-
gen, dass das Trainingnicht ab-
bricht“, so Schwarz: „Von der
kleinendirekt aufdiegroße: Je-
der des sich damit beschäftigt,
wird sehen, dass das nichts
werden kann.“ Das Land habe
Geld in der mittelfristigen Fi-
nanzplanung eingestellt, der
Bund sei gefragt. Er betonte
auch, dass Willingen als Bun-
desstützpunkt erhalten blei-
benmuss.
Als Eliteschule des Sports

sichtet und fördert die Upland-
schule Talente. Alle Kinder ha-

bendieMöglichkeit, aufSkiern
zu stehen. Jeweils zwei Talen-
taufbaugruppen sowie zweiTa-
lentfördergruppen werden in
jedem Schuljahr eingerichtet;
auch Spaß am Sport wird ver-
mittelt.
Die weitere sportliche Aus-

bildung erfolgt in Kadertrai-
ningsmaßnahmen: Schule, In-
ternat, Ski-ClubWillingen, Ski-
clubUsselnsetztendasgemein-
sam erfolgreich um, fasst das
Ministerium zusammen. Auch
ElternundGrundschulenspiel-
ten eine große Rolle, hält Bar-
baraPavlu fest.
Unterm Strich werden hessi-

sche und auchnordrhein-west-
fälischeTalentegefördert,hielt
der Kultusminister fest: „Kon-
zentriert, motiviert, ent-
spannt: So stelle ichmir positi-
ve Leistung vor.“ Was die Kin-
der lernen, könnten sie fürs Le-
ben gebrauchen – und es
strahle positiv auf die Gesell-
schaftaus. wf/red

Leistung weiter unterstützen
Kultusminister besucht Nachwuchssportler – Bekenntnis zu Schanzenbau

Das Biathlon-Training in der EWF-Arena bekam Besuch von Kultusminister Armin Schwarz.
FOTO: WILHELM FIGGE

Kultusminister Armin Schwarz hat ein Training junger Athle-
ten im Willinger Biathlon-Stadion besucht. FIGGE, WILHELM



Morgenstund

im

hat

Mund!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

zur Festeinstellung.

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Kerstin Wilke, 05631/560-215, zvginfo@wlz-online.de
www.die-zusteller.de

EDERTAL-BUHLEN

2 LOKALES 8. Februar 2025

Ein Unternehmen der Home & Bodyfashion GmbH & Co. KG, Paderborner Tor 104, 34414 Warburg

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691/6238504

Flechtdorferstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631/5063 100

WINTER-SCHLUSS-
VERKAUF!

Herausgeber:
WilhelmBingDruckereiundVerlagGmbH
LengefelderStraße6,34497Korbach
Tel.:05631/560-00 (zugleichauch
ladungsfähigeAnschrift füralle im
ImpressumgenanntenVerantwortlichen)

Geschäftsführung:MarkusDittmann

Redaktion:MarkusDittmann(V.i.S.d.P.)

Anzeigenleitung:MarkusDittmann

Anzeigenverkauf:Tel.:05631/560-121
E-Mail:edt@wlz-online.de

Druck:ZeitungsdruckDierichsGmbH&
Co.KG,Wilhelmine-Reichard-Straße1,
34123Kassel

Zustellung:TOPDIREKTMarktservice
GmbH,FrankfurterStr.168,34121Kassel
Tel.: 069 /85008443
E-Mail: info@top-direkt.de

Anzeigenpreisliste:Nr.4vom1.1.2025

Falls SiedieseZeitungnichtmehrerhaltenmöchten,bitten
wirSie,einenWerbeaufklebermitdemZusatzhinweis
„BittekeinekostenlosenZeitungen”an IhremBriefkasten
anzubringen.

IdealwäreaucheinzusätzlicherHinweisperMail,mitAn-
gabe IhrerAnschrift,an info@top-direkt.de,damitwir
unsereZustellerdavon inKenntnis setzenkönnen.

IMPRESSUM

Korbach – Der VdK Ortsver-
band Korbach lädt am Don-
nerstag, 20. Februar, um17 Uhr
zu einer Informationsveran-
staltung über die Hospizarbeit
indasKorbacherBürgerhausin
der Kirchstraße, Raum 118
(Obergeschoss), ein.
Sandra Voß, Leiterin und Ko-

ordinatorin des Ökumeni-
schen ambulanten Hospiz Kor-
bach, gibt bei dieser Veranstal-
tung den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern Einblicke in
dieArbeitdesHospizvereins.
Dessen haupt- und ehren-

amtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter unterstützen
Schwerstkranke, Sterbende so-
wiederenAngehörigeundPfle-
geinstitutionen.Voßstelltauch
die Zusammenarbeit im Netz-
werkderpalliativ-hospizlichen
Versorgung im Landkreis vor.
Im Anschluss an den Vortrag
bestehtdieMöglichkeit fürper-
sönliche Fragen. Die Veranstal-
tung ist öffentlich, Gäste sind
willkommen. red

Infoabend zur
Hospizarbeit

Korbach – Mit einem bunten
Programm und anerkennen-
den Worten ist Irmgard Geck,
Schulleiterin der Berliner
Schule,amFreitag indenRuhe-
stand verabschiedet worden.
Im Gemeindehaus des Johan-
nes-Bezirks waren Familie,
Schulkinder, das Mitarbeiter-
Team, Vertreterinnen und Ver-
treter der Elternschaft und des
Staatlichen Schulamtes sowie
Leiterinnen und Leiter der an-
deren Korbacher Schulen zu-
sammengekommen, um Irm-
gard Geck einenwertschätzen-
denAbschiedaus ihremBerufs-
leben zu gestalten; durch die
FeierführteSchulsozialarbeite-
rinSilviaMehring-Stummer.
„Ichkommejetzterstausder

Schulzeit raus“, sagte Irmgard
Geckmit einem Lachen, als sie
ihren Werdegang skizzierte.
NachAbiturundStudiuminEs-
sen sowie Referendariat arbei-
tetesieanderMPSSachsenhau-

sen, wo sie auch zwei Jahre
Konrektorin war, ehe sie als
Rektorin 2010 an die Berliner
Schule wechselte. Damals sei
nochnichtklargewesen,wiees
mit der Schule weitergehe; der
Übergang habe gestaltet wer-
denmüssen–mit allenHeraus-
forderungen, die das mit sich
gebracht habe. 2010 sei die
Ganztagsschule eingerichtet,
eine Küche und Bücherei seien
mit viel Eigeninitiative des
Teams geschaffen worden.
Zwar seien ihre Gestaltungs-
möglichkeitenwegen zu vieler
Aufgaben begrenzt gewesen,
doch sie habe viel Schönes er-
lebt, schaute sie auf ihr enga-
giertes Kollegium und viele
Projekte, die sie gemeinsamer-
folgreich ins Leben gerufen
hätten. Coronahabe vieles aus-
gebremst.
„Alswirunswiederentfalten

wollten, mussten wir einpa-
cken; der erste Umzug auf-
grundderAbrissarbeitenmuss-
te gemeistert werden. Seid
stolz auf die Berliner Schule,
die Arbeit an dieser Schule ist
für das Korbach von morgen.
Lieder sind Frieden, eine zuge-
wandte Grundschule schützt
später vor kruden Gedanken“,
danktesiedemgesamtenTeam
derSchule.„EswarmireineEh-
re“, schloss sie.
Michael Seim vom Staatli-

chen Schulamt Fritzlar beton-
te, IrmgardGeckhabeihrenBe-
ruf aus Berufung gewählt. „Es
lag Ihnen immer am Herzen,
das Schulleben bunt und fried-
voll zu gestalten“. Als überaus
engagierte, fachlich kompe-
tente und sympathische Per-
sönlichkeit mit hohem Pflicht-
gefühl, Verantwortungsbe-
wusstsein und Einsatzbereit-

schaft sei sie stets geschätzte
Ansprechpartnerin für Lehr-
kräfte,KinderundElterngewe-
sen.Konrektorin LeonaDemal,
die die kommissarische Schul-
leitungübernimmt, sagte, Irm-
gard Geck habe grenzenloses
Engagement gezeigt, sei das
Herz der Schule gewesen. Sie
habe vorbildlich gezeigt, was
mit LiebeundErmutigung,Hu-
mor, Zuversicht und Engage-
ment alles erreicht werden
könne. All ihr Tun sei darauf
ausgerichtet gewesen, den
Schulalltag zu verbessern, Fa-
milienundjedesKindzuunter-
stützen, sprach sie im Namen
der gesamten Schulgemeinde
ihren„tiefstenDank“aus.„Was
du für die Berliner Schule er-
reicht und auf den Weg ge-
bracht hast, wird noch lange
nachklingen“.

Schulklassen hatten sich
rührend auf die Verabschie-
dung vorbereitet – zwei Klas-
sen sangen umgedichtete Lie-
der, das Reporterteam der
Schülerzeitung „Berliner
Sternchen“sagteIrmgardGeck
eine schöne Zukunft voraus.
Die Schüler Thilo und Sajad,
dessenFamilieausdemIrange-
flüchtet war, verdeutlichen,
wie vielfältig die Schülerschaft
ist, zählten in mehreren Spra-
chen bis zehn, bis sie schließ-
lich auf Deutsch Irmgard Geck
per Raketenstart in den Ruhe-
stand schickten. „Frau Geck,
Sie waren trotz Stress immer
sehr nett, hatten für alle Schü-
ler ein offenes Ohr. Sie haben
Ihren Job krass gut macht und
die Sonne in unsere Schule ge-
bracht, weil sie so fröhlich wa-
ren. Sie haben viele Kinder aus

vielen Ländern aufgenommen,
dafürdankenwir Ihnen“.
Fördervereinsvorsitzender

BernhardNoll undElternbeirä-
tin Nadine Teppe dankten
ebenso wie die Vertreterinnen
des Personalrates, Doris Hart-
mann, Claudia Rose und Anja
Döpper. Den Abschluss bildete
das Kollegiummit einem Lied,
bei dem sie ihre Kapitänin ver-
abschiedeten, die über lange
Zeit einebunteVielfalt vonPas-
sagieren an Bord hatte, 23Mut-
tersprachenwürden derzeit an
der Schule gesprochen. Die Ar-
beithabevielEinsatzundFlexi-
bilität erfordert. „Mit einem
starken Budget und weniger
Bürokratie könnten wir mit
dem Schiff volle Fahrt aufneh-
men.“ Sie hofften, „dass die
Brücke bald wieder besetzt“
sei. MARIANNE DÄMMER

„Die Sonne in die Schule gebracht“
Irmgard Geck feierlich als Schulleiterin der Berliner Schule verabschiedet

Sagt adieu: Irmgard Geck wurde in den Ruhestand verabschiedet. Michael Seim vom Staatli-
chen Schulamt Fritzlar überreichte ihr die Urkunde. FOTO: MARIANNE DÄMMER

Diemelsse-Wirmighausen –
Der Spielplatz in Wirmighau-
sen ist derzeit gesperrt. Bevor
EndeMärzdieneuenSpielgerä-
te aufgebaut werden können,
mussten die bisherigen Geräte
abgebaut werden. In einemAr-
beitseinsatz wurde dasmit vie-
len Helfern und Maschinen in
Eigenleistungerledigt.
DerbisherigeSpielplatzwur-

de vormehr als 30 Jahren auch
in Eigenleistung geplant und
aufgebaut. Finanziert wurde
das Baumaterial damals aus
demErlös einesWirmighäuser
Weihnachtsmarktes und aus
MittelnderGemeinde.Überdie
Jahre haben viele Generatio-
nenEltern, FreiwilligeundKin-
derHand angelegt, umRepara-
turenoder Streicharbeitenaus-
zuführen.
Fast alle Helfer des aktuellen

Arbeitseinsatzes haben selbst
auf den Geräten gespielt und
getobt. Beim Abbau wurde

dannauchdaseineoderandere
Abenteuer aus der eigenen
Spielplatz-Kindheit zu Besten
gegeben.Bei denArbeitenwur-
den die Helfer dankenswerter-
weise durch private Fahrzeuge
und Fahrzeuge von zwei Fir-
menunterstützt.
Bis zum Aufbau am 28. und

29. März sind weitere Erdarbei-

ten und Vorbereitungen zu er-
ledigen. Bei der Neuplanung
konnten die Wünsche und Be-
dürfnisse der aktuell spielen-
den Kinder und Eltern berück-
sichtigt werden. Besonders für
Kleinkinder wurde ein separa-
terSpielbereichvorgesehen.
Die Rutsche wird zukünftig

nicht zur Südseite ausgerichtet

sein und der Sandspielbereich
liegtmehr imSchatten.Eswird
neueToreaufdemBolzplatzge-
ben und verschiedene neue
Sitzmöglichkeiten.
DerneueSpielplatz soll auch

zukünftig den Kindern erleb-
nisreiche Zeit und schöneErin-
nerungenermöglichen.
Wenn die Arbeiten im Zeit-

plan bleiben, können sich die
Wirmighäser Kinder im Früh-
jahr über die neuen Spielgerä-
te, und Jugendliche und Er-
wachsene außerdem über ei-
nen neu gestalteten Platz am
Dorfgemeinschaftshaus des
Dorfes freuen. red

Spielplatz in Wirmighausen derzeit gesperrt
Neue Geräte sollen Ende März aufgebaut werden – Wünsche berücksichtigt

Großer Arbeitseinsatz: Auf dem Spielplatz in Wirmighausen
haben viele Helfer mit Maschinen die alten Spielgeräte abge-
baut. FOTO: PR

Bad Wildungen – „Gibt es in
Bad Wildungen auch so etwas
wie eine Initiative für die De-
mokratie?“, fragte sich ein jun-
ger Mann. Er erfuhr über Be-
kannte von der Initiative für
Demokratie, Vielfalt und Tole-
ranzundnahmamDonnerstag
amTreffen derGruppe teil. Die
Demonstrationen in zahlrei-
chen Städten zeigen, dass es
viele Menschen gibt, die sich
Sorgenmachenumdemokrati-
scheWerte. ImVorfeldderBun-
destagswahl bereitet die Grup-

pe die Veranstaltung „Wiewol-
len wir leben? –Wir haben die
Wahl“ am9. Februar um17Uhr
im Martin-Luther-Haus in Bad
Wildungenvor.
DortspieltderPianistAeham

Ahmad und bei einem Podi-
umsgespräch wird der Frage
nachgegangen, wie Menschen
leben möchten. Am Ende
bleibt Zeit zum näheren Ken-
nenlernen und zumBeantwor-
tenvonFragen.
AuchvorundnachdemKon-

zert sollmitweiterenAktionen

Präsenz gezeigt werden, um
mitMenschen ins Gespräch zu
kommen oder sie zum Nach-
denken anzuregen über demo-
kratischeWerte und deren Ge-
fährdung. Jeder ist eingeladen,
sichanzuschließen.
Die Initiative verfolgt keine

parteipolitischen Interessen,
sie vereint derWunschnachei-
ner Gesellschaft, in der Tole-
ranz, Freiheit und Solidarität
herrschen und Auseinander-
setzungen fair und faktenba-
siertgeführtwerden. red

Konzert für die Demokratie
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“ BADAROLSEN
Stadt, Helsen

“ BADWILDUNGEN
Braunau, Reinhardshausen

“ KORBACH
Helmscheid, Lelbach

“ VOLKMARSEN
Külte

“WALDECK
Freienhagen

“WILLINGEN
Gemeinde, Schwalefeld

Diemelsee-Adorf – Ein Basar
findet am Sonntag, 30. März,
von14bis16Uhr in derDansen-
berghalle in Adorf statt. Das
große Angebot reicht von Arti-
keln für Babys über Kleidung
fürKita- undGrundschüler, Bü-
cher, Spielzeugbis zuMultime-
dia füralleAltersklassen.
Kulinarisch umrahmt wird

der Basar durch den Verkauf
von Kaffee, Waffeln und fri-
schem Popcorn, auch für den
genussaußerHaus.Diekleinen
Besucher können sich auf Glit-
zertattoos und Kinderschmin-
kenfreuen.

Unterstützung
fürdieKitas

Den Erlös teilen sich die bei-
den Fördervereine der Kinder-
tagesstätten Adorf und Vas-
beck. Sie unterstützen die Ar-
beit der Kitas bei Investitionen
in Spielzeug, Gebrauchsmate-
rialien oder bei kostenpflichti-
genAusflügen. red

Großes Angebot
bei Basar in Adorf

am 30. März

Reinhardshausen – Am Don-
nerstagabend wurde Rein-
hardshausen als nächster Fo-
kus der Berichtreihe „Dolles
Dorf“ gezogen. Für die zieht
der Hessische Rundfunk jede
Woche denNamen eines hessi-
schen Ortes mit weniger als
zweitausend Einwohnern. Die
Bewohner haben bis zum
nächsten Morgen Zeit, ein Pro-
gramm zusammenzustellen,
mitdemsiedenZuschauern ih-
re Heimat präsentieren möch-
ten.
Ortsvorsteher Dr. Johannes

Berlitz erreicht die Nachricht,
als er beim Hundetraining ist.
„Danach habe ich mich mit
demHR inVerbindunggesetzt.
Eine Stunde später saß ich
dann mit dem Team des HR
undLeutenausdemOrtzusam-
menundhabedenFahrplaner-
arbeitet“, erzählter.
Das Team, das sind Christian

Vogel,BerndGötz (Kamera),Ee-
va Ojanperä (Ton) und Herwig
Höhn (Licht). SiehabendieAuf-
gabe, denOrt einenTag langzu
erkunden und ihn für einen
fünfminütigen Bericht in ein
gutes Licht zu rücken. Los geht
es für sie morgens bei den Fla-
mingos im Reinhardshäuser
Kurpark. Um die Geschichte
des Ortes näher zu erläutern,
die sichanhanddes inderRegi-
on entspringenden Heilwas-
sers bewegt, besuchen sie au-
ßerdemdieReinhardsquelle.
„UndhierhabenwirdasHeil-

wasser für Erwachsene“ ver-
kündet Vogel beim nächsten

Termin lachend. Die Gruppe
besucht die Gin-Destillerie von
Sandy Freudenstein. Freuden-
stein führt mit ihremMann Si-
mon Andreas außerdem die
Gaststätte Worschtkopp, die
ebenfalls im Beitrag präsen-
tiertwird.
Von der plötzlichen Auf-

merksamkeit wurde sie über-
rascht. „Ich kann die Destille
leider nicht anwerfen, das
muss ich eine Woche vorher
beim Zollamt anmelden“, er-
klärt sie. KameramannGötz ist

aber sowieso mehr begeistert
von der Theke des Ladens, auf
der große Kolben mit Gin – so-
genannte Ballons – und ein In-
strument zur Messung des Al-
koholgehalts bereitstehen. Vo-
gel möchte das aber nicht nur
als Stillleben filmen. „Mir ist
immer wichtig, dass die Leute
in den Szenen auch was ma-
chen“, sagt er. Ein Bericht mit
starren Szenen und Erzählun-
gen im Hintergrund erinnere
ihn zu sehr an die alten Doku-
mentationsstile aus den1980er
Jahren.
Beim Filmen selbst muss es

still sein, Ojanperäs Mikrofon
nimmt alles auf, gerade außer-
halb des Winkels der Kamera
hängtesüberderSzene.Fürdie
perfekte Einstellung muss
Götz teils halb unter der Theke
hocken, teilszwängtersichum
die Destille herum. Vogel stellt
Freudenstein dazu die Fragen
fürdenBericht.
Weiter geht es zur Klinik

„Quellental“.DortbegrüßtTan-
jaEngelmanndasFernsehteam
aus Kassel. Im Therapieraum
mitAusblickaufdenHahnberg
warten Therapeut Tobias Klö-
cker und Patient Mario Wenz-
litschke. Die beiden führen der
Kamera eine übliche Bewe-
gungstherapie vor. Klöcker er-

zählt von denVorzügen der Ar-
beit in Reinhardshausen, dass
er die Natur der Umgebung ge-
nießtunddassdiemeistenPati-
enten diese Einstellung teilen.
Der große Therapieraum er-
schafft aber auch für die Kame-
ra neue Möglichkeiten. Auf ei-
nem Bürostuhl lässt sich Götz
durch den Raum schieben und
erzeugt soeinedynamischeKa-
merafahrt. Außerdem helfe
das Sitzen, die Rückenbelas-
tung des Kameratragens für ei-
nen Moment zu lindern. „Die
Physiotherapeuten freuen sich
immer, wenn wir filmen“,
scherztGötz.
Nach einer Ultraschallprä-

sentationvonDr.MariusButea-
Bocu und einem Besuch bei
WilliMeyer, demältesten „Ein-
geborenen“, stehteineAufnah-
me der Reinhardshäuser vor
Göbel`sHotel auf demPlan. Ro-
cker, Rentner, Feuerwehr und
Schützenverein jubeln ge-
meinsam in die Kamera. Eine
Panne gibt es dann doch: Die
Filmdrohne ist am winterli-
chen Abend ausgekühlt und
will nicht mehr fliegen. Dafür
machtdasTeameinezweiteKa-
meraaufnahme. Die ist – wie
der ganze Bericht – heute
Abendab19.30Uhr imHRzuse-
hen. JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

„Dolles Dorf“ Reinhardshausen
Reinhardshäuser putzen sich raus fürs Fernsehteam

Präsentieren sich in der Abendsonne: Die Reinhardshäuser genossen die Gelegenheit, ein Fern-
sehteam im Ort zu haben. Für eine letzte Aufnahme kamen sie im Zentrum des Ortes zusam-
men. FOTOS: JAKOB BÜCHSENSCHÜTZ

Für die besten Bilder: (von links)EevaOjanperäundBerndGötz
verschlug die Suche nach guten Winkeln auch mal in unbeque-
me Ecken.

Zeigt die Gin-Herstellung:
Sandy Freudenstein
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Thomas Philipps Fritzlar
Gewerbering 2 · 34560 Fritzlar

Mo.– Fr. 09:00 –19:00 Uhr, Sa. 09:00 –16:00 Uhr

*Ausverkauf endet am Donnerstag den 13.02.2025

7
Wir schließen!

*

10.02.25
Ab Montag

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

34471 Volkmarsen-Lütersheim
Dorfstraße 21
Tel. 05693 991058
Fax 05693 991059
Mobil 0172 5320636
tischlermeister.michel@t-online.de

Herstellung und Montage von:
Parkett verlegen und schleifen
Möbel
Treppen
Fenster- u. Haustüren
Innenausbau

• Volkmarsen
• Warburg

Tel. (0 56 93) 91 53 91
Tel. (0 56 41) 74 87 38

www.fahrservice-stolte.de

FAHRSERVICE
STOLTE

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Konklave: Sa bis Mo 19.30 h
Die drei ??? und der Karpaten-
hund: Tägl. außer Di 16 h, Sa
u. So auch 14 h
Paddington in Peru: Tägl. au-
ßer Di 16 h, Sa u. So auch 14 h
Wicked: Tägl. außer Di 19 h
Wunderschöner: Mi 19.30 h

CINE K KINO Korbach
Mufasa - Der König der Löwen
(3D): Sa u. So 19.15 h / 2D: Sa
u. So 14.45 h, Mo u. Mi 17.15
h, Di 17.15 u. 19.45 h
Babygirl: Sa 19.30 u. 22 h, So,
Mo u. Mi 19.30 h, Di 19.45 h
Companion - Die perfekte Be-
gleitung: Sa u. So 17.30 u.
19.45 h, Mo u. Di 17.15 u.
19.45 h, Mi 17.30 u. 19.30 h
Criminal Squad 2: Sa 22 h
Die drei ??? und der Karpaten-
hund: Sa u. So 13, 15.15 u.
17.15, Mo bis Mi 15 u. 17.15 h
Die Heinzels - Neue Mützen,
neue Mission: Sa u. So 13 h
Feuerwehrmann Sam - Ponty-
pandys neue Feuerwache: Sa
u. So 13 u. 14.30 h, Mo bis Mi
15 h
Heretic: Sa 22.15 h
Konklave: Sa 19.45 u. 22 h, So
u. Di 19.45 h, Mo 19.30 h
Paddington in Peru: Sa u. So
13, 15.15, 17.30 u. 19.45 h, Mo
15, 17.15 u. 19.45 h, Di u. Mi
15 u. 17.15 h
Reinas - Die Königinnen: Mi
19.45 h
Sneak Preview: Mo 19.45 h
Sonic - The Hedgehog 3: Sa u.
So 17.30 h, Mo bis Mi 15 h
Super Bowl 2025: Mo 0.30 h
Vaiana 2: Sa u. So 13 u. 15.15
h, Mo bis Mi 15 h
Wicked (Songs dt. gesungen):
Sa u. So 16 h, Mo u. Mi 16.30
h, Di 16.30 u. 19.15 h
Wolf Man: Sa 22.15 h
Wunderschöner: Mi 20 h

Willingen/Usseln – In voller
Montur mit mehr als 15 Kilo-
gramm Extra-Gewicht sprintet
derFeuerwehrmanndas letzte,
steile Stück der Hängebrücke
Skywalk Willingen empor,
klatscht sichmit demzumLos-
laufen bereiten Kollegen ab –
und sinkt mit den Knien in ei-
nen Schneehaufen: Ingo Kol-
hoff hat bei der Überquerung
der Hängebrücke alles gege-
ben. „Man versucht direkt zu
Anfang, Boden gutzumachen“,
erklärt er, als er etwas Luft ge-
holt hat: Zu fünft wollten die

Feuerwehrleute einen Weltre-
kord aufstellen und kämpften
gegen die Uhr. Und rund eine
Stunde später steht fest, dass
Anstrengung und Taktik sich
gelohnthaben: Siehabenesge-
schafft.
In einer Stunde, einer Minu-

te und 34 Sekunden waren sie
die „schnellste 5x2km-Staffel
in persönlicher Feuerwehr-
schutzausrüstung auf einer
Hängebrücke“, hält das Re-
kord-Institut Deutschland
(RID) fest. Einen vorherigenRe-
kordgabesnicht:DasRID legte
vergleichbare Feuerwehraktio-
nen als Referenz fest, um ein-
zuschätzen, welche Leistung
rekordverdächtig wäre, erläu-
tert Rekordrichter Olaf Ku-
chenbecker. So mussten die
Feuerwehrleute eine Zeit von
75 Minuten schlagen. Dreimal
musste dafür jeder Teilnehmer
die Brücke überqueren und
konnte kurz Luft schnappen,
währenddieKameradenander
Reihewaren.
Ingo Kolhoff, Marco Rocholl,

Matthias Barkling und Sabrina
Icks haben bereits Erfahrung
mit Feuerwehraktionen in vol-
ler Montur, teils waren sie mit
dem Club Charity Event an ei-
nem Weltrekord im Treppen-
steigen beteiligt. Am Skywalk
haben sie mit dem 30-jährigen
Kevin Kruk einenWillinger da-
zugeholt. Der tritt als Startläu-
fer an. Wind und leichter Re-
gen schrecken ihn nicht: „Es
könnten auch zehn Grad Mi-
nus und Schneefall sein“, sagt
er, während im Tal unter der
Hängebrücke die Vorbereitun-
gen für das Weltcup-Skisprin-
gen laufen.
Als er in seinemzweitenLauf

vom Musenberg zurück zum
Einstieg an der Schanze
kommt, feuern die Kameraden
ihn an: „Das ist schnellesWan-
dern!“, „Zieh, Junge, zieh!“ und
„Tempo ist kein Taschentuch!“
Kevin Kruk geht nach seinen
zweiten700MeternindieKnie:
„Ich dachte, ich bin gut in
Form. Das war jetzt schon ein
Schlag ins Gesicht.“ Die Bewe-
gungenderBrückeerschweren
den Lauf. Wie viel Energie er
vor dem dritten Lauf noch ha-
be? „33 Prozent“, sagt er und
rappeltsichauf.Auchwennim-
mer nur ein Läufer auf dem
Skywalk ist: Die Brücke wa-

ckelt ordentlich. Das mache es
tatsächlich schwer, erklärt
Marco Rocholl: Die Schwin-
gung von links nach rechts sei
kein Problem, aber gerateman
aus dem Tritt, arbeite der
Schwung vonobennachunten
gegendenLäufer.
Eine weitere Herausforde-

rung ist die Steigung: Da der
EinstiegamMühlenkopfhöher
liegt, ist mit 10 bis 12 Prozent
knapp doppelt so viel Steigung
zu bewältigen wie am gegen-
überliegendenMusenberg. Mit
der Einsatzausrüstung werde
das entsprechend anstren-
gend,erklärt IngoKolhoff.
Feuerwehr schließt Männer

und Frauen ein, dementspre-
chend ist auch eine Frau im
Team: Sabrina Icks. Schon
beim Probetraining zu Silves-
ter habe sie bemerkt, dass das
letzte steile Stück nichts zum
Sprinten ist. Die Vorbereitung
warallerdingsschwierig:Siein-
tensivierte zwar ihr Kraft-Aus-
dauer-Training, aber in voller
Montur im Wald zu üben, war
nicht praktikabel. Sie absol-
viertdenZieleinlauf.
Auf der Mitte der Brücke

kommt die Gruppe wieder zu-
sammenundfälltsichindieAr-
me. „So 20 Minuten später
kriegt man wieder Luft und
spürt die Beine wieder“, sagt
Kevin Krug: „Wir haben das als
Team gestemmt. Es ist ein tol-

les Gefühl, das wird ein Leben
lang in Erinnerung bleiben.“
Der Weltrekord sei das eine,
aber es sei auch Aufmerksam-
keit für die Feuerwehr-Arbeit
erzeugt worden. Zudem wur-
den bei der von der Gemeinde
organisierten Aktion Spenden
gesammelt: Die Skywalk-Ge-
schäftsführer Arndt Brüne und

Melanie Wilke überreichten
mehr als 2400 Euro für die Ju-
gendfeuerwehr.
Das Rekordinstitut hofft,

dasssichandereFeuerwehrleu-
te an der Zeit messen. Und Ke-
vinKruk istnachdenErfahrun-
gen mit der Gruppe neugierig
aufRekord-Aktionen.

WILHELM FIGGE

Ein Sprint auf schwankendem Boden
Feuerwehrleute stellen Weltrekord auf dem Skywalk Willingen auf

Über den Rekord und die Spende freuen sich (von links) Olaf Kuchenbecker, Gemeindejugend-
feuerwehrwart Michael Emde, Tourismus-Manager Norbert Lopatta, Marco Rocholl, Kevin
Kruk, Sabrina Icks, Ingo Kolhoff, Matthias Barkling, Melanie Wilke und Arndt Brüne.

Starke Steigung wird am Mühlenkopf bewältigt: Ingo Kolhoff
am Ende seines ersten Laufs.

Als Einheimischer war Kevin Kruk dabei.

Willingen (Upland) – Zum
zehnten Uplandsteig-Wander-
marathon lädt der Upländer
Gebirgsverein am Samstag, 10.
Mai, ein. Die Strecke ist dabei
vorgegeben: Es handelt sich
um den vom Deutschen Wan-
derverband zertifizierten, 68
Kilometer langen Uplandsteig
mitseinenschönenAusblicken
und sehr abwechslungsreicher
Streckenführung.
Dabei geht es nicht um Zei-

ten und Platzierungen. Den-
noch ist die Veranstaltung auf

dem 68 Kilometer langen
Uplandsteig etwas für ambitio-
nierteWanderer.Frühmorgens
um6Uhrgehtes los fürdiejeni-
gen, die die gesamten 68 Kilo-
meter wandern. Eine enorme
Herausforderung, sind doch
neben der Streckenlänge auch
rund 1500 Höhenmeter zu be-
wältigen. Wahlweise können
sich die Teilnehmer auch für
die Marathonstrecke (42 Kilo-
meter, Start 8.30 Uhr) oder die
Halbmarathonstrecke (21 Kilo-
meter, Start 10.30 Uhr) anmel-

den. Teilnehmen sollten nur
Personen, die über eine ent-
sprechende Kondition verfü-
gen. Sollten sich dennoch ge-
sundheitliche Probleme ein-
stellen, ist für einen reibungs-
losenRücktransfergesorgt.Die
Startgebühr beträgt für den Ul-
tramarathon und den Mara-
thon je 30 Euro pro Person. Für
den Halbmarathon fallen 25
Euro pro Person an. In diesem
Preis sind die Verpflegung, der
Transfer, eine Urkunde sowie

eineErinnerungandieTeilnah-
meenthalten.
Wer an dieser Veranstaltung

teilnehmenmöchte, sollte sich
schnell online anmelden auf
der Internetseite ugv-willin-
gen.de, Stichwort Wanderma-
rathon 2025. Sollte die maxi-
male Teilnehmerzahl früh er-
reicht werden, können weder
weitereVoranmeldungennoch
Nachmeldungen amVeranstal-
tungstage entgegengenom-
menwerden. red

Zehnter Uplandsteig-Wandermarathon steht an
Anmeldung für den 10. Mai beginnt – Strecken über 68, 44 und 22 Kilometer

Über Bergkämme und Hochheiden führt der Uplandsteig, der in
Gänze abgewandert wird. FOTO: UGV WILLINGEN/PR



Dimitri Döhl leitet Neurochirurgie
Ambulante Sprechstunden sind im MVZ der Asklepios

Kliniken an mehreren Tagen möglich

Bad Wildungen. Die Abtei-
lung Neurochirurgie an der
Asklepios Stadtklinik Bad
Wildungen hat einen neuen
Sektionsleiter: Dimitri Döhl
hat zum 1. Januar 2025 die
Leitung dieses Fachbereichs
übernommen. Zudem wird
er an drei Tagen in der Wo-
che Sprechstunden im Medi-
zinischen Versorgungszen-
trum (MVZ) von Asklepios
anbieten. Der erfahrene
Neurochirurg folgt auf Dr.
med. Frank Maier, der die
neurochirurgische Abteilung
zuletzt geleitet hat und nun
erneut in den wohlverdien-
ten Ruhestand geht.

Die Neurochirurgie bietet
Patienten kompetente Hilfe
bei zu behandelnden Er-
krankungen des Nervensys-
tems und der Wirbelsäule.
Dimitri Döhl bringt auf die-
sem Fachgebiet langjährige
und breite konservative so-
wie klinisch-operative Erfah-
rungen mit, die er bei Askle-
pios in Bad Wildungen so-
wohl im stationären als auch
ambulanten Bereich einset-
zen wird.

Im MVZ wird er dienstags,
donnerstags und freitags
Sprechstunden anbieten.
Montags und mittwochs
wird er sich auf die Tätigkeit
als Sektionsleiter in der
Stadtklinik konzentrieren
und dort operative Eingriffe
durchführen. Der Neurochi-
rurg ist in der Region fest
verwurzelt und war zuletzt
Sektionsleiter der Neurochi-
rurgie am Hospital zum Hei-
ligen Geist in Fritzlar sowie
im MVZ am Hospital.

Dimitri Döhl hat sich auf
degenerative Erkrankungen
der Wirbelsäule spezialisiert,
zu denen unter anderem
Bandscheibenvorfälle und
Spinalkanalstenosen gehö-
ren. Darüber hinaus behan-
delt er auch das Karpaltun-
nel- sowie das Sulcus-Ulnaris-
Syndrom.

„Zudem ist eine enge Ko-
operation mit unserer
Schmerzklinik geplant.
Durch die Kombination ei-
ner spezialisierten Schmerz-
therapie und neurochirurgi-
schem Fachwissen können
wir unseren Patienten eine
umfassende Behandlung an-
bieten“, kündigt Fabian Mä-
ser, Geschäftsführer der As-

klepios Kliniken Bad Wildun-
gen, an. Dimitri Döhl freut
sich auf die neuen Herausfor-
derungen am Standort Bad
Wildungen und auf eine
gute Zusammenarbeit mit al-
len Beteiligten. In seiner
Sprechstunde im Asklepios
MVZ steht die Ursachenfor-
schung und die Entwicklung
eines Behandlungskonzep-
tes im Fokus.

„Wir untersuchen und be-
handeln jeden Patienten
ganz individuell. Je nach Be-
fund verfolgen wir zunächst
eine konservative Therapie,
die aus Krankengymnastik,
Schmerztherapie und medi-
kamentöser Behandlung be-
stehen kann. Eine eventuell
notwendige Operation steht
am Ende der Behandlungs-
kette“, erklärt Döhl. „Wir ar-
beiten im MVZ wie in einer
modernen Arztpraxis und
bieten doch sehr viel mehr.
Ein großer Vorteil bietet die
Anbindung an die Stadtkli-
nik, die sich in direkter Nach-
barschaft befindet. Damit
können wir alles aus einer
Hand anbieten, was unseren
Patienten sehr zugute-
kommt.“

Geschäftsführer Fabian
Mäser konnte mit Dimitri
Döhl einen erfahrenen Neu-
rochirurgen für die Stadtkli-
nik, das MVZ und den Ge-
sundheitsstandort Bad Wil-
dungen gewinnen: „Unser
Ziel ist es, unseren Patienten
ein vollumfängliches Be-
handlungsangebot auf dem
Gebiet der Neurochirurgie

anzubieten. Wir heißen
Herrn Döhl herzlich willkom-
men und freuen uns sehr auf
eine gute Zusammenarbeit.“

„Natürlich möchte ich
auch Herrn Dr. Maier an die-
ser Stelle meinen aufrichti-
gen Dank aussprechen, der
die Leitung der Neurochirur-
gie noch einmal übernom-
men hat“, führt der Ge-
schäftsführer weiter aus.

Dr. Maier war bereits seit
Mitte 2019 Sektionsleiter der
neurochirurgischen Abtei-
lung bis er sich Anfang 2023
in den Ruhestand verab-
schiedete. Als sich sein Nach-
folger mit eigener Praxis nie-
derlassen wollte, kam Dr.
Maier wieder zurück an die
Stadtklinik. „Neben seiner
Führungsaufgabe im Kran-
kenhaus war der neurochi-
rurgische Spezialist im medi-
zinischen Versorgungszen-
trum von Asklepios in Bad
Wildungen tätig.

„Herr Dr. Maier hat sein
umfassendes medizinisches
Wissen zu jeder Zeit zum
Wohle seiner Patienten ein-
gesetzt und sein Know-how
gerne an seine Kollegen wei-
tergegeben. Für seine neue
Lebensphase wünsche ich
ihm alles Gute und viele er-
füllende Momente.“

Termine für die neurochi-
rurgische Sprechstunde im
Asklepios MVZ können unter
der Rufnummer 05621-799-
2281 vereinbart werden. Die
Praxis befindet sich in der
Laustraße 30 in 34537 Bad
Wildungen.

Geschäftsführer Fabian Mäser (rechts) und Dr. Frank Maier (links) be-
grüßen den neuen Sektionsleiter Dimitri Döhl (Mitte). FOTOS: ASKLEPIOSSPAREN! SPAREN! SPAREN!

Flechtdorfstr. 4
34497 Korbach

Tel. 05631 5063100

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen
Tel. 05691 6238504

Markenwäsche super reduziert!
Herren-Pant
in vielen schönen Optiken,
Baumwolle/Elasthan
Gr. 5–9

jetzt44..9999
jetzt33..9999orig. Preis 9,95

Handtuch 7,95

Frottierserie
von Viva, 6 aktuelle Uni-Farben

Biber-Bettwäsche
oder Biber-Spannbetttücher
alle Modelle

Damen-Unterhemd
mit hochwertigem Spitzeneinsatz,
Comazo oder Walz-Qualität
Gr. 38–50

Damen-Taillenslip
3er Pack, Baumwolle/Elasthan
bewährte Passform, weiß oder schwarz
bis Gr. 52

jetzt44..9595orig. Preis 8,95
orig. Preis 29,95

Damen- oder Herren-
Pyjama

jetzt1919..9999
von Normann, Single-Jersey,
viele aktuelle Modelle

jetzt77..9999 5050 %%zusätzlich

orig. Preis 12,95

jetzt88..9999Duschtuch 15,95
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Korbach – Der Kunstverein
Korbach startet ein neues An-
gebot für junge Kreative: Die
Kinder-Kreativ-Werkstatt lädt
einmal imMonat freitags zu ei-
nemzweistündigenWorkshop
ins Bürgerhaus ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos, Material
stelltderVerein.
Am Freitag, 14. Februar, von

16 bis 18 Uhr zeigt Kursleiterin
Ulrike Gründel Kindern ab
sechs Jahren,wie sie aus selbst-
gemalten Bildern mit einfa-
chen Mitteln 3D-Kunstwerke
gestaltenkönnen.
EineAnmeldungisterforder-

lich per Mail an kunstverein-
korbach@gmail.com oder tele-
fonisch unter der Nummer
0162/6146009. red

Kunstverein lädt
ein zur Kinder-

Kreativ-Werkstatt

Waldeck-Frankenberg – Zum
Auftakt der neuen Gartensai-
son findet im Hof des Klosters
Flechtdorf wieder der „Pflan-
zentausch beim Kaffee-
plausch“statt:AmDonnerstag,
1. Mai, (Maifeiertag) können
von12.30bis16Uhrwiedernach
Herzenslust Pflanzen, Sämlin-
ge und alles rund um den Gar-
ten getauscht oder gegen eine
Spende mitgenommen wer-
den.
Pflanzen sind zum Wegwer-

fen viel zu schade: Bei der eh-
renamtlich organisierten grü-
nen Börse von privat für privat
gibt esdieMöglichkeit, geteilte
Stauden, Stecklinge, Kräuter,
Zwiebeln oder überzählige
Jungpflanzen abzugeben und
im Gegenzug andere zu tau-
schen oder gegen einen klei-
nen Obolus zu erstehen. Gern
können auch Gehölze sowie
Zimmer- und Balkonpflanzen
mitgebracht werden. Den Be-
sitzer wechseln können eben-
falls Saatgut, gut erhaltenes
Gartenwerkzeug, Übertöpfe
und Gartendekoration sowie
Gartenbücher.
„Wer mitmachen und Pflan-

zen weitergeben möchte, ist
herzlich willkommen“, sagt
Annegret Walter, Begründerin
des Pflanzentauschs. Imker

und Kräuterliebhaber, Hum-
mel- und Schmetterlingsfreun-
de, die einheimische Pflanzen
anbieten möchten, sind gern
gesehen,denndiePflanzenbör-
se soll nach Möglichkeit auch
die Vielfalt an heimischen Blu-
men und Gehölzen in den Gär-
ten fördern.

Mitmachen–so
funktioniert's

Dabei sein ist denkbar ein-
fach. Die mitgebrachten Pflan-
zen sollten möglichst mit Na-
men versehen werden. Man-

cheGartenfreundehabenauch
farbige Ausdrucke oder Bilder
dabei, die zeigen, was aus ei-
nemSpross bei richtiger Pflege
einmal wird, sodass sich auch
interessierte Laien vorstellen
können,wie sich die angebote-
nen Gemüsepflanzen, Stauden
oder Sträucher entwickeln. Es
ist aber auch möglich, die mit-
gebrachten Pflanzen in aller
Kürze zu benennen und mit
Hinweisen auf Größe, Blüten-
farbe und Bodenansprüche zu
kennzeichnen.
„Wieder sprechen wir mit

demAngebotauchGarten-und
Naturfreunde sowie junge
MenschenundFamilienan,die
erstnocheinenGartenanlegen
und unabhängiger werden
möchten“, erklärt Annegret
Walter. Die grüneBörse soll ne-
ben den offenen Gärten ein
weiterer Mosaikstein zur För-
derung der Gartenkultur und
Umweltbildung im Landkreis
Waldeck-Frankenbergsein.
Ziel der ehrenamtlichen Or-

ganisatoren ist es, nicht nur
Vielfalt in den Gärten und
Pflanzenbeständen des Land-
kreises zu fördern – sondern
auch den Austausch unter Gar-
ten- und Naturfreunden. Der
gelingt nicht nur an den Pflan-

zentischen, sondern auch bei
KaffeeundKuchen.
Der „Pflanzentausch beim

Kaffeeplausch“ geht auf die
Idee von Annegret Walter zu-
rück: Zusammen mit ihrem
Mann Helmut und weiteren
Pflanzenfreunden aus Wal-
deck-Frankenberg organisiert
sie den Tausch- und Flohmarkt
rund um Garten seit 2019 eh-
renamtlich.
Da der private Pflanzen-

tausch-undFlohmarktvomGe-
ben und Nehmen lebt, bitten
die Organisatorinnen und Or-
ganisatoren die Besucher dar-
um, nach Möglichkeiten auch
Pflanzenmitzubringen.

MARIANNE DÄMMER

Pflanzentausch beim Kaffeeplausch
Private Pflanzenbörse am 1. Mai im Kloster Flechtdorf

Wenn der Frühling einzieht: Der nächste „Pflanzentausch beim
Kaffeeplausch“ findet am1. Mai im Hof des Klosters Flechtdorf
statt. Eine Anmeldung ist bereits möglich.

FOTO: MARIANNE DÄMMER

Goddelsheim – Ein Informati-
onsnachmittag für die Viert-
klässler der umliegenden
Grundschulen, deren Eltern
und weitere Interessierte fin-
detamDonnerstag,13. Februar,
anderMPSGoddelsheim,Sach-
senberger Straße 28, von 15 bis
17.30 Uhr statt. Im Sommer ab-
gehende Grundschülerinnen

und Grundschüler lernen in
Kleingruppen und geführt von
Mädchen und Jungen der För-
derstufeMusikraum,denFach-
bereich der Naturwissenschaf-
ten, die Sporthalle und vieles
mehr kennen und absolvieren
dabei vorbereitete Aufgaben
und lustige Spiele. Eltern und
Erwachsene können sich wäh-

renddessen bei Kaffee und Ku-
chen über die Schule informie-
ren und an Führungen teilneh-
men.
Interessiertemeldensichbit-

te bis zum10. Februar imSekre-
tariat der MPS telefonisch an
(05636/202999). Kurzentschlos-
sene kommen ohne Anmel-
dungvorbei. nh

Schnuppertag MPS Goddelsheim
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– Stellenausschreibung –

Die Hansestadt Medebach sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– unbefristet –

einen Sachbearbeiter (m/w/d)
in Vollzeit (39,0 Std./Woche)
für das städtische Sozialamt.

Details zur Ausschreibung finden Sie unter www.medebach.de

Caritas
Brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

caritasbrilon.jobs

Brilon

bewerbung@caritas-brilon.de
T 02961 97190
caritas-brilon.sucht-sie.de

caritasbrilon.jobs

Pflegefachfrau/--mann
ür die Mutter-Kind-Klinik
Talitha in Bad Wildungen
n Teilzeit

Wir suchen (m/ww/w d)

P
fü
T
in

W

Caritas
iill

Erledige für Sie Fliesen-, Verputz-, Tro-
ckenbau-, Mauer- und Altbausanierung.
Mobil 0151 51123688, Tel. 06453 7312

Suche EFH in Frankenberg (Eder)
und Umgebung,

vorzugsweise unterkellert
Telefon: 0178 4486474

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Ich bin Hans-Peter (70) u. blicke auf ein
erfülltes Leben zurück, in demaber noch
genügend Raum für neue Geschichten
bleibt. Bin gerne in Bewegung, ein siche-
rer Autofahrer u. suche eine liebe Dame
für gemeins. Unternehmungen, vllt. eine
kleine Reise u. eine aufrichtig. Partner-
schaft. PV, Anruf u. Vermittlung kos-
tenlos Tel. 0800-2886445

Vera, 70 J., bin eine schlanke, gutaus-
seh. Witwe, viel jünger wirkend. Jeden
Morgen stehe ichmit einem Lächeln auf
u. begrüße den Tag, doch wäre es zu
zweit nicht viel schöner? Zus. frühstü-
cken, spazieren, mal e. Ausflug machen
u. wieder für zwei kochen. Ihr Alter ist
egal, wenn Sie im Herzen jung gebl.
sind. PV Tel. 0162-7928872

Silvia, 63 J., bin eine natürl. u. attraktive
Frau, eine gute Hausfrau u. leiden-
schaftl. Gärtnerin, sehr hilfsbereit u.
fürsorglich. Solltest Du ortsgeb. sein,
kann ich auch zu Dir kommen. Lass
mich nicht so lange zappeln u. ruf gleich
üb. PV an. Tel. 0176-57801677

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief. Tel. 0176 62681914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Immobilienankauf

ÚÚÚe}g$\}�g&eøÔ

Herzforschung
rettet Leben!

Ihre Spende hilft im
Kampf gegen

Herzkrankheiten –
eines Tages vielleicht

auch Ihnen und
IhrenAngehörigen.

Unterstützen Sie uns
mit einer Spende!

herzstiftung.de/spenden
Helfen Siemit

6 LOKALES 8. Februar 2025

Willingen – Als „erfreulich ru-
hig“ bilanziert die Polizei das
Weltcupwochenende. Am Frei-
tag wurde lediglich eine Straf-
tat bekannt:Widerstandgegen
Vollstreckungsbeamte. Ein
starkalkoholisierterMannhat-
te im Festzelt randaliert. Bei
derDurchsetzung des Platzver-
weises leistete er Widerstand.
Er wurde in der Polizeistation
Korbach ausgenüchtert, es
wurde ein Strafverfahren ein-
geleitet. Danach kam es zu we-
nigen Einsätzen der Polizei bei
alkoholbedingtenVorfällen im
Festzelt und im Ort, Straftaten
wurden nicht angezeigt. In der
Ortslage von Willingen ereig-
neten sich zwei Verkehrsunfäl-
leohnePersonenschaden.

Platzverweise
durchdiePolizei

Am Samstag registrierte die
Polizei zwei Körperverletzun-
gen, eine Unterschlagung und
einen Betrug. Bei wenigenwei-
teren körperlichen Auseinan-
dersetzungen hatten sich die
Beteiligten bereits vor Eintref-
fen der Polizei beruhigt. Einige
wenige alkoholisierte Besu-
cherhatten imFestzelt oder im
Bereichdes Stadions randaliert
und erhielten Platzverweise
durch die Polizei. Trotz vieler
feiernder Gäste im Ort blieb es
„außergewöhnlich ruhig“ und
es wurden keine strafbaren
Handlungengemeldet.
Im Tagesverlauf des Sonn-

tags gab es bis auf kleinere Ein-
sätzewie einen Verkehrsunfall
und einen Verstoß gegen das
Pflichtversicherungsgesetz
keine polizeilich relevanten
Vorfälle.
An- und Abreise seien an al-

len Tagen nahezu ohne Proble-
me verlaufen. Lediglich zu den
Spitzenzeiten, gerade bei der
Abreise,meldetediePolizei am
SamstagkurzzeitigeRückstaus
undBehinderungen.DerÖPNV
sei gut genutztworden. So reis-
tenSamstag6400Besuchermit
der Bahn an, auf den Parkplät-
zen zählte die Polizei 2350 Au-
tos, 150 Wohnmobile und 52
Reisebusse.
Die Rettungsdienste leiste-

ten am Samstag in rund 20 Fäl-
len Hilfe, am Sonntag in 13. Es
gab je drei Transporte inumlie-
gendeKrankenhäuser.
„Die enge Zusammenarbeit

mit dem Skiclub, der Gemein-
deWillingen und aller am Ein-
satz beteiligten Einsatzkräfte
hat zum Erfolg dieses friedli-
chen Sportfests beigetragen“,
bilanziert Einsatzleiter Tino
Hentrich. red

Polizei mit
Weltcup

zufrieden

Waldeck-Frankenberg – Die
Bewohner der Korbacher Pfle-
geeinrichtung „Haus amNord-
wall“ bekommen „Nach-
wuchs“: In einigen Monaten
wird dort ein sozialer Pflegero-
boter seinen Dienst aufneh-
men. Möglich wird dies durch
die finanzielle Unterstützung
durch die Waldeckische Lan-
desstiftung. Sie fördert zudem
neueJalousienimLandeshospi-
talFlechtdorfundbequemeRu-
hesessel in Adorf undBadArol-
senmit insgesamt42.000Euro.
Die Förderschecks übergab

Landrat Jürgen van der Horst
als Stiftungsverwalterbei einer
kleinen Feierstunde im Korba-
cher Seniorenheim „Haus am
Nordwall“. Korbachs ehemali-
ger Bürgermeister Klaus Fried-
rich und die beiden Geschäfts-
führer der Diako Waldeck-
Frankenberg, Pfarrer Oswald
Beuthert und Stefan Kiefer,
nahmen die Schecks entgegen
und bedankten sich für die fi-
nanzielle Unterstützung durch
die Waldeckische Landesstif-
tung.
Das Geld ist für diese Investi-

tionen eingeplant: Das städti-
sche Zentrum für Pflege und
Betreuung „Haus am Nord-
wall“ inKorbachwird einen so-
zialenRoboteranschaffen.„Na-
vel“ besitzt eine KI und sollmit
den Bewohnern kommunizie-
ren. Erfahrungen aus anderen
Häusern in Deutschland zeig-
ten, dass die Bewohner positiv
vonNavelüberrascht seien.
Die DiakoWaldeck-Franken-

berg erhält für drei ihrer Ein-
richtungen in der Altenhilfe ei-
ne finanzielle Unterstützung.
Für das Schwester-Lisa Berg-

mann-Haus in Adorf und das
Helenenheim Bad Arolsen soll
jeweils ein „Cosy Chair“ ange-
schafft werden. Das ist ein be-
quemer und sicherer Pflege-
und Ruhesessel zur Mobilität
liegender Bewohner. Er unter-
stützt die Körperhaltung und
hilft, Druckstellen zu vermei-
den. Dies ist besonders wichtig
für ältereMenschen, die anRü-
cken- oder Gelenkschmerzen
leiden. Die Krankenkassen
lehnten die Anschaffung als in-
dividuelles Hilfsmittel stets ab,
heißtesvonseitenderDiako.
Das Landeshospital Flecht-

dorf erhält zudem leistungs-

stärkere Jalousien, damit sich
die Räume im Sommer weni-
geraufheizen.DieheißenSom-
mertage der vergangenen Jah-
re hatten gezeigt, dass die vor-
handenen, 20 Jahre alten Be-
schattungen nicht mehr
ausreichten, so die Geschäfts-
führerderDiak.

Hilfe fürBewohner
undMitarbeiter

FürHilfsmittelwiedensozia-
len Roboter oder den „Cosy
Chair“ reicht der Etat der Ein-
richtungen in der Regel nicht
aus. Umso höher schätze man
die Unterstützung durch die

Waldeckische Landesstiftung,
sodieEmpfängerderBeihilfen.
Durch diese könnten die Ein-
wohner stärker aktiviert und
motiviert werden. Dies führe
letztlich zueinembesserenGe-
sundheitszustand. Die Mitar-
beiter sollen durch die neuen
Hilfsmittel zudem entlastet
werdenundsich intensiverum
die Bewohner kümmern kön-
nen.
Die Aufgabe der Waldecki-

schen Landesstiftung ist es,
hilfsbedürftige alte Menschen
im ehemaligen Landkreis Wal-
deck zu unterstützen. Wurden
dieFörderungen indenvergan-

genenJahrenüberwiegendauf-
grund von Anträgen oder Vor-
schlägen der Sozialämter aus-
gezahlt, geht die Stiftung seit
2024neueWege.
Bei der Verteilung der Stif-

tungsmittel orientiert sich die
Waldeckische Landesstiftung
nichtmehrandenVorschlägen
der heimischen Sozialämter.
ImvergangenenJahrwurdeda-
her ein kleiner Wettbewerb
durchgeführt. Seniorenheime
hatten die Möglichkeit, sich
mit einer „schönen Idee für die
pflegebedürftigen Bewohner“
um die Fördermittel zu bewer-
ben. red/den

Ruhesessel, Jalousien und KI-Roboter
Seniorenheime erhalten 42.000 Euro von Waldeckischer Landesstiftung

42.000 Euro übergaben (von links) Ulrich Fiedler, Geschäftsführer der Waldeckischen Landesstiftung, Landrat Jürgen van der
Horst und Martina Schäfe von der Waldeckischen Domanialverwaltung übergaben symbolisch die Schecks an: Agnes Schmidt
(Pflegedienstleitung „Haus am Nordwall“), Stefan Kiefer, Oswald Beuthert (beide Geschäftsführer der Diako Waldeck-Franken-
berg), Korbachs ehemaliger Bürgermeister Klaus Friedrich sowie Claudia Schneider, Karl-Heinz Welteke und Sassan Pur Kassali-
an (alle „Haus am Nordwall“). FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Korbach – Einen ersten Platz
hat Schülerin Lena Frese beim
Wettbewerb „Jugend musi-
ziert“ belegt. Sie setzte sich im
Regionalentscheid mit 23
PunktensouveränandieSpitze
derWertung.
Die 14-jährige Schlagzeug-

schülerin benötigte für ihre
Wertung ein breites Instru-
mentarium.
Ein Solostück für vier Pau-

ken, zwei Stücke auf dem Ma-
rimbaphon und ein Stück am
Drumset ergaben das 15-minü-
tige Programm, das nicht nur
die Jury überzeugte, sondern
auch den Weg für die Teilnah-

me am Landeswettbewerb
Nordrhein-Westfalen bereitet.
Dieser findet Mitte März in Es-
senstatt.
Lena, die mit viel Leiden-

schaft und Fleiß ihre musikali-
schen Fähigkeiten entwickelt,
hat in den vergangenen Mona-
tendiszipliniertgeübt.
Ihr Lehrer Yukinobu Ishika-

wa zeigte sich stolz auf seine
Schülerin: „Es ist großartig zu
sehen, wie sich die jahrelange
Arbeit und das fleißige Üben
ausgezahlthaben.Lenahatden
ersten Preis und die Weiterlei-
tungabsolutverdient.“

red

Jugend musiziert: Erster Platz für Lena Frese
Stücke für Pauke, Marimbaphon und Drumset präsentiert – Ticket für Landesentscheid

Freuen sich: Musikschullehrer Yukinobu Ishikawa mit Gewinnerin Lena Frese bei „Jugend musi-
ziert“. FOTO: PR
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E-MAIL
Jonas.Knoop@amprion.net

TELEFON
0152 54540968

JONAS KNOOP
Projektsprecher

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Donnerstag, 13.02.2025
von 16.00 bis 19.00 Uhr

Stadthalle Mengeringhausen
Schützenplatz 5

34454 Bad Arolsen

WIR KOMMEN
IN IHRE REGION!

KEINE
ANMELDUNG

ERFORDERLICH!

Amprion GmbH · Robert-Schuman-Straße 7 · 44263 Dortmund

GLEICHSTROMVERBINDUNG
RHEIN-MAIN-LINK

EINLADUNG ZUM
BÜRGERINFOMARKT

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

als Übertragungsnetzbetreiber hat Amprion die Aufgabe, das Stromnetz fit für eine klima-
neutrale Zukunft zu machen. Deshalb planen wir mit dem Rhein-Main-Link eines der zentralen
Netzausbauprojekte der Energiewende. Der leistungsstarke Energiekorridor soll ab 2033 bis
zu acht Gigawatt regenerativ produzierten Windstrom von Niedersachsen direkt nach Hessen
bringen und dort die Wirtschaftsregion Rhein-Main stärken. Wir von der Amprion GmbH haben
den gesetzlichen Auftrag diese rund 600 Kilometer lange Erdkabeltrasse zu planen, zu bauen
und schließlich in Betrieb zu nehmen.

Derzeit durchläuft der Rhein-Main-Link ein mehrjähriges Genehmigungsverfahren. Im Juni 2024
haben wir als Vorhabenträgerin im Rahmen des Antrags auf Planfeststellungsbeschluss eine
Vorschlagstrasse inklusive Alternativen präsentiert. Am 29. November hat die Bundesnetzagentur
den Untersuchungsrahmen für den Rhein-Main-Link erlassen. Dieser gibt unter anderem vor,
welche Trassenvarianten Amprion in den kommenden Monaten untersuchen muss. Wir laden Sie
herzlich ein, Ihnen im Rahmen von Bürgerinfomärkten diese ergänzenden Varianten aus dem
Untersuchungsrahmen vorzustellen.

Der persönliche Austausch steht bei den Veranstaltungen im Vordergrund. Mitarbeiter*innen aus
den verschiedenen Fachbereichen widmen sich Ihren individuellen Anliegen. Der Infomarkt ent-
hält keinen Vortragsteil, sodass ein Kommen und Gehen jederzeit möglich ist.

Sie haben Fragen zum Rhein-Main-Link?
Sprechen Sie uns gerne jederzeit an oder kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Übertragungsnetzbetreiber Amprion



Ausbildung
Beruf 2025&
Ausbildung

Anzeigen Sepzial

Prepart GmbH ist ein erfolgreiches, familiengeführtes Unternehmen, dass sich
auf hochwertige Verbindungen und Befestigungssysteme spezialisiert hat.
Aufgrund unseres kontinuierlichen Wachstums und unserer ambitionierten
Ziele suchen wir engagierte, kompetente und leidenschaftliche Mitarbeiter, die
unsere Kunden begeistern.
Werde Teil unseres Teams in Lichtenfels-Goddelsheim und starte ab dem
01.09.2025 deine Ausbildung als

Zerspanungsmechaniker – Fachrichtung Drehen
(m/w/d)

Was dich erwartet:
• Eine 3,5-jährige Ausbildung in einem modernen, mittelständischen

Familienunternehmen
• Vielfältige Erfahrungen im Bedienen und Programmieren von

CNC-gesteuerten Maschinen sowie in der konventionellen Ausbildung
• Herstellung von Metallteilen nach Vorgabe, Arbeitsplan und Zeichnung
• Qualitätskontrollen mit entsprechenden Mess- und Prüfmitteln

Das bringst du mit:
• Mindestens einen Hauptschulabschluss
• Technisches Verständnis und Interesse
• Gutes Grundwissen in Mathematik und Physik
• Gute Deutschkenntnisse sowie Grundkenntnisse in Englisch
• Teamfähigkeit, Aufgeschlossenheit, Lernbereitschaft und Engagement

Unser Angebot:
• Ein Beruf mit Zukunft in einem wachsenden Unternehmen
• 3,5-jährige Ausbildung
• Intensive Einarbeitung in unsere Organisation und Philosophie
• Integration ins Tagesgeschäft
• Spannende Projekte und innovative Technologien
• Freundliches Arbeitsumfeld und großartige Kollegen/innen
• 28 Tage Urlaub
• Kostenlose Mitarbeiter-Parkplätze

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann übersende uns deine Bewerbung
in digitaler Form (E-Mail/PDF-Dateien) mit überzeugenden Anschreiben,
tabellarischem Lebenslauf sowie den letzten zwei Zeugnissen.

Prepart GmbH, Abt. Personal, Stichwort:
Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker – Fachrichtung Drehen (m/w/d),
Postfach 100843, 45808 Gelsenkirchen, personalwesen@prepart.de, www.prepart.de

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

AZUBIS

2025

Starte mit uns Deine Ausbildung 2025

neukauf – Strother Straße 45
34497 Korbach | Tel. (05631) 913506
E-Mail: jens-selbmann@t-online.de

zur/zum Einzelhandelskauffrau/mann
(m/w/d) oder zur/zum
Fleischereifachverkäufer/in (m/w/d)
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung:

Jens Selbmann

Deine Ausbildung. Dein Weg.
Deine Zukunft.
Werde Teil unseres Teams und starte 2025
durch, mit einer Ausbildung als:

• Straßenbauer/in (m/w/d)
• Rohrleitungsbauer/in (m/w/d)

So einfach geht`s:
Scanne einfach den QR-Code und
melde dich!
Oder besuche unsere Website unter:
www.karriere-bracht-tiefbau.de/diemelstadt

Jetzt bewerben
und deine Heimat

gestalten!

Wir sind als mittelständisches Familienunternehmen
in den Bereichen Fördertechnik,
Sondermaschinenbau und Stahlbau tätig.

Wir bilden aus!

• Elektroniker/in –
für Betriebstechnik (m/w/d)
• Technische/r
Produktdesigner/in (m/w/d)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagentechnik

• Maschinen- &
Anlagenführer/in (m/w/d)
Fachrichtung Metalltechnik

Wir freuen uns auf Deine schriftliche
oder digitale Bewerbung.

Siepe GmbH & Co. KG • Gaby Siepe
Landwehr 10 • 59969 Hallenberg

bewerbung@siepe.de
Weitere Informationen zu unserem Unternehmen und

zu den Stellenangeboten findest Du unter
www.siepe.de.

Für den Ausbildungsbeginn zum 01.08.2025
suchen wir noch

Kreativ, einfühlsam und erfolgreich
Karrieren im Friseurberuf – drei Beispiele aus der hiesigen Region – Handwerk bietet Perspektiven

Der Friseurberuf ist
mehr als nur ein krea-
tives Handwerk – er

bietet viele Karrieremöglich-
keiten. Friseurinnen und Fri-
seure reinigen, pflegen,
schneiden, färben, frisieren
Haare und beraten zu Frisu-
ren, Pflege oder Styling. Wer
als Friseur/in arbeitet, über-
nimmt nicht nur handwerkli-
che Aufgaben, sondern auch
Verantwortung in der Bera-
tung, im Kundenservice und
in der Betriebsorganisation.

Die Ausbildung zum/zur
Friseur/in dauert in der Regel
drei Jahre und umfasst unter
anderem Themen wie Haar-
schneiden mit klassischen
und modernen Techniken,
Farbberatung, das Erstellen
von Frisuren und die Durch-
führung kosmetischer Maß-
nahmen. Besonders gefragt
sind Kreativität, Einfühlungs-
vermögen und Kommunika-
tionsstärke, um die Wünsche
der Kundschaft zu verstehen
und umzusetzen.

Nach der Ausbildung gibt
es zahlreiche Weiterbil-
dungs- und Karrieremöglich-
keiten: Vom Friseurmeister
(Bachelor Professional) bis
zum Betriebswirt nach der
Handwerksordnung – der
Friseurberuf eröffnet span-
nende Perspektiven. „Wer
eine Leidenschaft für Mode,
Schönheit und Menschen
hat, ist hier genau richtig“,
heißt es bei der Kreishand-
werkerschaft Waldeck-Fran-
kenberg.

Drei Beispiele: Maria Kras-
nikov aus Bad Arolsen kam
im Oktober 2001 nach
Deutschland und begann mit
einem Sprachkurs sowie ei-
nem BBE-Lehrgang. Ab De-
zember 2003 war sie in El-
ternzeit und entschied sich
2006 für einen sechsmonati-
gen Kurs, der jungen Müt-
tern den Wiedereinstieg ins
Berufsleben ermöglichte. Sie
hatte den Wunsch, vor der
Einschulung ihrer Tochter
eine abgeschlossene Ausbil-
dung zu haben.

Von 2006 bis 2009 absol-
vierte sie eine Vollzeitausbil-
dung zur Friseurin im BBZ,
wobei sie mit der Unterstüt-
zung ihrer Eltern und Freun-
de den Spagat zwischen Fa-
milie und Ausbildung meis-
terte. Ihre Ausbildung schloss

sie als Innungsbeste ab.
Ab 2009 arbeitete Maria

als Friseurin im „Schnipp
Schnapp“ und nahm an ver-
schiedenen Weiterbildungen
teil. Im April 2017 eröffnete
sie einen kleinen Friseursalon
und vergrößerte 2019 ihr Un-
ternehmen. Sie zog zurück
zum Ausbildungsort, wo sie
mit zwei weiteren Kosmeti-
kerinnen ein Team bildete,
das im Lauf der Jahre auf sie-
ben Mitarbeiterinnen wuchs.

Neben ihrer beruflichen
Tätigkeit engagiert sich Ma-
ria seit 2010 als Leiterin der
überbetrieblichen Lehrgän-
ge und im Prüfungsaus-
schuss. Sie ist zudem Stellver-
tretende Obermeisterin der
Friseurinnung Waldeck-Fran-
kenberg. Mit ihrem Team lei-
tet sie ihren Friseurbetrieb
„Hair Moments & Beauty Re-
sidenz“ in Bad Arolsen sehr
erfolgreich. Maria Krasnikov:
„Der Beruf ist mehr als nur
Haare schneiden, es geht da-
rum, Menschen ein Lächeln
ins Gesicht zu zaubern und
ihre Persönlichkeit durch den
richtigen Look zu unterstrei-
chen. Für mich war es nie nur
ein Job, sondern eine Leiden-
schaft, die mir jeden Tag
Freude bringt.“

Ein weiteres Beispiel ist Lea
Friderritzi aus Bad Wildun-
gen. Im Jahr 2024 schloss sie
ihre Friseurausbildung nicht
nur als Innungsbeste ab, son-
dern verkürzte dank ihrer
hervorragenden Leistungen
die Ausbildungszeit auf zwei
Jahre. Ihre außergewöhnli-
che Begabung zeigte sie
auch bei Wettbewerben,
holte den ersten Platz beim
Kammerentscheid und si-
cherte sich den Vize-Titel bei
den „German Craft Skills“
auf Landesebene.

Lea wuchs in einem Fri-
seurbetrieb auf. Ihre Mutter,
Friseurmeisterin Gordana Fri-
derritzi, führt den gleichna-
migen Salon in Bad Wildun-

gen. Nach ihrem Abitur und
einem Jahr Berufserfahrung
entschied sich Lea bewusst
für das Friseurhandwerk. Ein
intensiver Crashkurs an der
Meininghaus-Akademie be-
reitete sie optimal auf ihre
Ausbildung vor. Derzeit ar-
beitet Lea an ihrer Meister-
ausbildung, die sie voraus-
sichtlich im Mai abschließen
wird. Ihr langfristiges Ziel ist
es, den Salon ihrer Mutter zu
übernehmen, doch zunächst
möchte sie in anderen Salons
wertvolle Erfahrungen sam-
meln. Lea sagt: „Der Friseur-
beruf ist ein kreativer, vielsei-
tiger und zukunftssicherer
Beruf mit zahlreichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten.“

Lea Friderizzi: „Der Beruf
hat nicht nur handwerkliche
Anforderungen, Friseur/in-
nen sind oft auch eine Ver-
trauensperson für ihre Kun-
dinnen und Kunden. Die Ar-
beit erfordert Einfühlungs-
vermögen und die Fähigkeit,
die Kundenwünsche zu er-
kennen und umzusetzen.“
Besonders in Kurgebieten
wie in Bad Wildungen sei es
wichtig, auch als Seelsorger
zu agieren.

Alexia Rest vom Friseursa-
lon Reiner Rest in Volkmar-
sen hat ihre Meisterprüfung
zur Friseurin am 18. Dezem-
ber 2024 mit Bravour bestan-
den und engagiert sich be-
reits als Mitglied im Prü-
fungsausschuss – ein Vorbild

für die Branche. Als Nachfol-
gerin ihres Urgroßvaters Gre-
gor Kramer, der den Salon
1933 gründete, führt sie nun
die Familientradition fort. Ihr
Großvater Hermann-Josef
Rest und ihr Vater Reiner
Rest, der den Betrieb seit
2006 leitet, haben sie inspi-
riert, diesen Weg zu gehen.

Nach ihrem Realschulab-
schluss begann Alexia 2018
ihre Ausbildung im Salon
Lessing und schloss diese
2021 erfolgreich ab. Mit der
Unterstützung ihres sieben-
köpfigen Teams widmet sie
sich voller Engagement der
Führung des Salons.

Alexia Rest: „Der Friseur-
beruf ist für mich eine Mög-
lichkeit, Menschen mit neu-
en Looks Selbstbewusstsein
zu schenken. Ich hoffe, junge
Menschen – vor allem Frauen
finden den Mut, Führungs-
positionen zu übernehmen.
Mit meinem großartigen
Team freue ich mich darauf,
unsere Tradition zu bewah-
ren und neue Impulse zu set-
zen.“ Auch Obermeister

Henrik Westmeier betont die
guten Berufsperspektiven:
„Der Friseurberuf bietet eine
kreative, abwechslungsrei-
che, zukunftsfähige Karriere
mit viel Raum für Weiterbil-
dung und Entwicklung. Wer
Freude an Mode und Men-
schen hat, ist hier genau rich-
tig. Die Arbeit ist auch per-
sönliche Erfüllung. Beson-
ders die vielen Spezialisie-
rungsmöglichkeiten und die
Chance auf Selbstständigkeit
oder Führungspositionen
machen diesen Beruf für jun-
ge Menschen zu einer attrak-
tiven Wahl.“ Doch es gebe
auch Probleme: „Die Friseur-
branche steht vor erhebli-
chen Herausforderungen,
die durch die Pandemie, In-
flation und Fachkräfteman-
gel verstärkt wurden. Ein
akutes Problem ist der Be-
rufsschulstandort, der nur er-
halten werden kann, wenn
zum 1. August 2025 mindes-
tens 12 neue Auszubildende
gewonnen werden. Ohne
ausreichenden Nachwuchs
droht der Standortverlust
und ein Einbruch in der Aus-
bildungsqualität. Gezielte
Förderung ist nötig, um die-
sen Beruf weiter attraktiv zu
gestalten und zu halten.“

Wer Interesse an einer Be-
rufs- oder Fachpraktikeraus-
bildung oder Meisterausbil-
dung hat, kann sich bei der
Kreishandwerkerschaft Wal-
deck-Frankenberg unter Tel.
05631 9535-100 beraten las-
sen. Das Handwerk hält über
130 Berufe parat. Damit die
Auswahl leichter fällt, hilft
der Berufe-Checker. r

Lea Frideritzi

Maria Krasnikov.

Alexia Rest

Maria Krasnikov geht
auf Persönlichkeiten ein

FOTOS: VT- PHOTOGRAPHIE/PRIVAT

Lea Friderritzi
ist auch Seelsorger

Alexia Rest schenkt
Selbstbewusstsein

Info

www.handwerk.de
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„Individuell, wie du selbst“
Ausbildung bei Continental – noch Plätze in acht Berufen frei

Kreative Köpfe sind bei
Continental in Korbach
genauso gefragt wie

handwerklich und technisch
Begabte. Wer sich für Anla-
gen, Mechanik und Elektro-
nik interessiert, ist in den Be-
rufen Elektroniker, Mecha-
troniker, Industrie- und Zer-
spanungsmechaniker gut
aufgehoben. Duale Studien-
gänge – zum Beispiel in den
Bereichen Wirtschaftsinge-
nieurwesen und Maschinen-
bau – verbinden Theorie und
Praxis miteinander.

Ein großer Vorteil: Den
Karriereweg kann man indi-
viduell gestalten. Wer wäh-
rend seiner Ausbildung Inte-
resse an einer anderen Fach-
richtung entwickelt – kein
Problem, die wenigsten Kar-
rierewege verlaufen geradli-
nig. So war es auch bei Kevin
Spieß. Angefangen hat er
2011 als Azubi im Bereich
Kunststoff- und Kautschuk-
technologie. Heute ist er Pro-
duktionsschichtleiter und für
68 Mitarbeitende verant-
wortlich.

Zwischen diesen beiden
Stationen hat Kevin unter
anderem als Maschinenbe-
diener und Teamleiter gear-
beitet, aber auch eine Wei-
terbildung zum Industrie-
meister, Fachrichtung Kunst-
stoff und Kautschuk, absol-
viert.

„Wer fleißig ist, sein Poten-
zial richtig ausschöpft und
auch mal über den Tellerrand
hinausschaut, kann bei Con-
tinental eine erfolgreiche,
zukunftssichere Karriere hin-
legen. Ich bin da ein guter
Beweis“, meint Kevin Spieß.

Auch Alina Wiesemann hat
bei Continental nach ihrer
Ausbildung als Fachkraft für
Lagerlogistik verschiedene
berufliche Stationen durch-
laufen: Sie war zum Beispiel
als Sachbearbeiterin für die
Lagerleitstelle und als Aushil-
fe im Einkauf tätig. Heute ist
sie Disponentin und koordi-
niert die Ressourcen am
Standort. „Besonders gut an
meiner Ausbildung hat mir

gefallen, dass ich unter-
schiedliche Abteilungen ken-
nenlernen konnte. Dadurch
ist es einfacher, nach Ab-
schluss der Ausbildung zu
schauen, welche Abteilung
zu einem passt. Nach meiner
Ausbildung war ich zuerst in
einer Logistikabteilung (Wa-
renannahme), bin aber nach
einem Jahr in den Einkauf/
Disposition gewechselt, weil
mir die Abteilung in meiner
Ausbildung schon gut gefal-
len hat.“

Alinas Tipp: „Nutze deine
Chance, in der Ausbildung
viele verschiedene Abteilun-
gen kennenzulernen. Sei of-

fen für Neues, vielleicht ist
die passende Abteilung für
dich dabei.“ In die Schwer-

punktbereiche technische
und kaufmännische Ausbil-
dung sowie duale Studien-
gänge aufgegliedert, bietet
Continental in Korbach jedes
Jahr über 50 neuen Auszubil-
denden und Studis einen Ein-
stieg in acht Ausbildungsbe-
rufe und sieben duale Studi-
engänge.

Im technischen Bereich
werden die Berufe Kunst-
stoff- und Kautschuktechno-
loge, Elektroniker, Mecha-
troniker, Industriemechani-
ker und Zerspanungsmecha-
niker ausgebildet, im kauf-
männischen Bereich Indus-
triekaufleute und Fachkräfte
für Lagerlogistik.Im Bereich
der Informationstechnik
kann man eine Ausbildung
als Fachinformatiker starten.

Vollständig finanzierte
Studienplätze gibt es in Ma-
schinenbau, Elektrotechnik,
Chemie, Wirtschaftsinge-
nieurwesen und IT sowie
Business Administration. Stu-
diengänge gibt es an den
Hochschulstandorten Han-
nover und Kassel, aber auch
in Zusammenarbeit mit der
technischen Hochschule Mit-
telhessen (THM) in Franken-
berg (Eder). r

Alina Wiesemann.

Kevin Spieß.
FOTOS: HAUKE MARTEN MÜLLER/CONTINENTAL

Karriere an persönliche
Interessen anpassen

Info
www.continental.com
sina.von.eynern@conti.de

„Werde Teil unseres
Sp(r)itzenteams“

ALMO hat Ausbildungsplätze frei

Die ALMO-Erzeugnisse
Erwin Busch GmbH
mit Sitz in Bad Arolsen

ist ein Tochterunternehmen
von B. Braun SE und einer
der weltweit führenden Her-
steller von Einmalspritzen.
Gute, verlässliche Spritzen
ermöglichen wirksame The-
rapien und können Leben
retten. Diese Verantwortung
prägt die Produkte und das
gesamte Unternehmen. Mit
über 700 Varianten von Ein-
malspritzen, modernster Fer-
tigungstechnologie und Au-
tomatisierungstechnik wer-
den die Produkte und Pro-
zesse stetig optimiert. Inno-
vation, Effizienz und Nach-
haltigkeit bestimmen das
Handeln. Doch nicht nur das:
Bei ALMO zählen Vertrauen
und Respekt zu den obersten
Geboten, die Kommunikati-
on ist offen und direkt.

Das Unternehmen fördert
die Stärken der Beschäftig-
ten und unterstützt sie bei
ihrer individuellen Entwick-
lung, so auch bei den Auszu-
bildenden. Die ALMO bietet

mehr als 34 Ausbildungsplät-
ze im kaufmännischen und
im gewerblich/technischen
Bereich an.

Ab dem 1. September 2025
wird das Ausbildungsange-
bot am Standort um die Aus-
bildung zum Industrieme-
chaniker (w/m/d) erweitert.

Auch Studentinnen und
Studenten sowie Praktikan-
tinnen und Praktikanten sind
willkommen. ALMO bietet
auch bei einem Schnupper-
studium im Rahmen des
NRW-Technikums der Uni Pa-
derborn Praktikumsplätze
an. Wer sich für die Mitarbeit
im Sp(r)itzenteam interes-
siert, kann gerne per Whats-
App oder Instagram Kontakt
aufnehmen. Übrigens: Nach
der Ausbildung gibt es gute
Übernahmechancen und die
Aussicht auf eine langfristige
Beschäftigung. r

Die Auszubildenden der ALMO-Erzeugnisse Erwin Busch GmbH in Bad
Arolsen. FOTO: ALMO

Info
WhatsApp: 05691 8961300
Instagram: almo_erzeugnisse

Stabiler Ausbildungsmarkt
Mehr Ausbildungsplätze als Bewerber

Die Diskrepanz zwi-
schen der Zahl an Be-
werbern sowie den

gemeldeten Ausbildungs-
plätzen ist etwas kleiner ge-
worden, bilanzierte die Kor-
bacher Agentur für Arbeit im
November. Auf 100 Ausbil-

dungsstellen in Waldeck-
Frankenberg kommen rein
rechnerisch 83 Interessierte.
Zum zweiten Mal in Folge
stieg allerdings die Zahl der
Bewerber und gleichzeitig
ging das Ausbildungsange-
bot etwas zurück. r



Jetzt bewerben: Ausbildungsstart
zur/zum Pflegefachfrau & Pflegefachmann (m/w/d)
ist am 1. Oktober – wir freuen uns auf Dich!

„Die Ausbildung ist super,
auch weil die Mischung aus Theorie
und Praxis passt!“

Sultan Beibars-Kadyrov, 22 Jahre

Bewirbdich JETZT!
www.karriere.lwl-marsberg.de

#wirtungut

▪ Pflegefachmann/-frau (m/w/d)

▪ Pflegefachassistenz (m/w/d)

▪ Heilerziehungspfleger:in
▪ Medizinische:r Fachangestellte:r
▪ Erzieher:in
▪ Sozialassistenz (m/w/d)

▪ Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
▪ Immobilienkaufmann/-frau (m/w/d)

▪ Duales Studium

Starte DEINE AUSBILDUNG beim LWL als:

▪ Praktikum (z.B. FOS-11 oder während des Studiums)
▪ Praxissemester
▪ Freiwilligen sozialen Jahr
▪ Anerkennungsjahr zum/r Erzieher:in

Oder lerne die spannende Arbeit kennen im:

Wir bieten:
Sportangebote

Sehr gute Über-
nahmechancen

Miteinander wird
GROß geschrieben

Vergütung nach
TVAöD

Persönliche:r
Ansprechpartner:in

Vielseitige
Einblicke

Pistorius Türen-
und Fensterbau GmbH

Marsberger Straße 33
34519 Diemelsee-Vasbeck
Tel. 02993 9640-0
info@pistorius-fenster.de

Azubi gesucht!

Ausbildungsstart 1. August 2025
Dich erwartet eine abwechslungsreiche
Ausbildung, mit vielen spannenden und

aufregenden Aufgaben.

Metallbauer / in
Fachrichtung Konstruktionstechnik

(m/w/d)

  Bewerbung an, 
  auch gerne per E-mail

Ausbildung
Beruf 2025&

g
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Sinnstiftende Aufgaben
Plätze frei für Ausbildung in LWL-Einrichtungen Marsberg

Für junge Menschen, die
2025 ihre berufliche Zu-
kunft gestalten möch-

ten, bieten die LWL-Einrich-
tungen Marsberg spannende
Ausbildungsplätze in einem
modernen, sinnstiftenden
Arbeitsumfeld. Das psychi-
atrisch-psychotherapeuti-
sche Behandlungszentrum
für Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen und/
oder Suchterkrankungen
punktet bei der Generation Z
mit einem guten Arbeitskli-
ma, klaren Strukturen und
viel Gestaltungsspielraum.

Matthias Hüllen vom Team
Personalmarketing und -ent-
wicklung: „Ob in der genera-
listischen Pflegeausbildung,
der Heilerziehungspflege, im
Büro-Management oder ab

diesem Jahr erstmals als Im-
mobilienkaufmann/-frau –
wir sind ein vielseitiger Aus-
bildungsbetrieb.“ Die Unter-
nehmenskultur ist von Ak-
zeptanz, Offenheit und Res-

pekt geprägt. „Es gibt kaum
eine sinnvollere Aufgabe, als
anderen Menschen zu hel-
fen“, so Hüllen. Die Azubis
werden ermutigt, ihre Ideen
und Perspektiven einzubrin-

gen, ihre Ausbildung ist pra-
xisorientiert, abwechslungs-
reich und kann individuell
gestaltet werden.

Die Förderung der persön-
lichen Weiterentwicklung
hat große Bedeutung. So
wird ein breites Spektrum an
Fort- und Weiterbildungen
geboten. Wer nach der Aus-
bildung studieren möchte,
findet auch finanzielle Un-
terstützung. Der Einstieg ist
auch mit Praktika, einem
Freiwilligen Sozialen Jahr
oder der Fachoberschulreife
(FO5) möglich. r

Azubis bei den LWL-Einrichtungen Marsberg, (vorn, von links): Fabio
Aßhauer, Dilara Gülbahar, Niklas Scholand, Mara Hüwel, Simon Sal-
men, Justin Hahn, Jannik Prior und Laura Witte.

FOTO: LWL-EINRICHTUNGEN MARSBERG

Info
www.karriere.lwl-marsberg.de
Tel. 02992 601 1807 I mattthi-
as.hüllen@lwl.org

Lernen für das Leben
Pflegeausbildung im Krankenhaus Bad Arolsen

Die Akademie für Bil-
dung am Krankenhaus
Bad Arolsen bietet

jährlich 20 Plätze im Bereich
der generalistischen Ausbil-
dung zur Pflegefachkraft an.
Dort erfolgt auch die theore-
tische Ausbildung. Der prak-
tische Teil findet im Kranken-
haus Bad Arolsen und bei
verschiedenen Kooperati-
onspartnern statt. „Eines
steht dabei fest: Mit dieser
Ausbildung lernt man nicht
nur einen Beruf, sondern
auch fürs Leben“, sagt Aus-
bildungsleiterin Barbara
Streitbürger.

Der theoretische Unter-
richt wird durch zahlreiche
Extras ergänzt: Projektpha-

sen und Besichtigungen un-
terschiedlicher Einrichtun-
gen geben einen Einblick in
pflegerische Settings. Bei ei-
nem Projekt der Gesund-
heitsförderung werden die
Auszubildenden für die eige-
ne Gesunderhaltung sensibi-
lisiert, und jährlich leiten die
Auszubildenden im dritten
Jahr eine ganze Station in Ei-
genregie. Des Weiteren fin-
det ein einwöchiges Seminar
zum Thema „Begleitung am
Lebensende“ statt.

Nach der dreijährigen ge-
neralistischen Ausbildung
zur Pflegefachkraft eröffnen
sich sehr gute Übernahme-
chancen und vielfältige be-
rufliche Perspektiven. Es be-

steht ebenfalls die Möglich-
keit eines dualen Bachelor-

Studiums „Therapie- und
Pflegewissenschaften“ paral-
lel zur Ausbildung. Die vielen
Einblicke in unterschiedliche
Bereiche der Pflege zeigen
einen Teil der Arbeitsmög-
lichkeiten nach der Ausbil-
dung.

Nach der Grundausbildung
gibt es zahlreiche Weiterbil-
dungen und Studiengänge,
sodass jeder seinen individu-
ellen beruflichen Werde-
gang gestalten kann.

Interessierte können sich
jetzt für die am 1. Oktober
2025 beginnende Ausbil-
dung am Krankenhaus Bad
Arolsen bewerben. r

Sie haben viel Freude bei der
Arbeit: Elena Martynova (links),
ehemalige Auszubildende, und
Carolin Wagner, ehemalige Azu-
bine und jetzige Mitarbeiterin
im Krankenhaus Bad Arolsen.
OTO: KRANKENHAUS BAD AROLSEN

Info
www.gesundheit-
nordhessen.de
barbara.streitbuerger@gnh.net
Tel. 05691 800-387

Handwerk und Konstruktion
mit Aluteilen erlernen

Ausbildung bei Pistorius in Vasbeck

Wer Spaß am Hand-
werk hat, gern im
Team arbeitet und

zuverlässig ist, sollte sich die-
ses Angebot ansehen: Die
Firma Pistorius GmbH aus
Diemelsee-Vasbeck bietet
die Möglichkeit, handwerkli-
ches Geschick bei der Ausbil-
dung zu erlernen und zu ver-
tiefen. In der dreieinhalbjäh-
rigen Ausbildung zum Me-
tallbauer, Fachrichtung Kon-
struktionstechnik (m/w/d),
steht den Auszubildenden
immer ein Ansprechpartner
zur Verfügung.

Mit Beginn der Ausbildung
steht den Auszubildenden
bei Pistorius ein eigener
Werkzeugwagen zur Verfü-
gung. Um die Berufsbeklei-
dung und Schulbücher brau-
chen sich die Auszubilden-
den auch nicht kümmern,
das übernimmt die Firma.

Aber was macht Pistorius
eigentlich? Die Mitarbeiter
fertigen Aluminiumelemen-
te nach Kundenwunsch in
der eigenen Produktion, die
dann durch die eigenen
Monteure beim Kunden
montiert werden.

Wer möchte, kann in den
Ferien oder zu einem Prakti-
kum den Beruf des Metall-
bauers, Fachrichtung Kon-
struktionstechnik (m/w/d),
erst einmal näher kennen
lernen. Wer Interesse an ei-
ner Ausbildung hat, kann die
Mitarbeiter der Firma Pistori-
us einfach ansprechen oder
eine E-Mail schreiben. r

Spannende Technik bei der Produktion.

Handwerkliches Geschick gefragt. FOTOS: MARTIN GOERLITZ/PISTORIUS

Info
www.pistorius-fenster.de
info@pistorius-fenster.de
Tel. 02993 96400



Es erwartet Dich:
· ein tolles Team
· gegenseitiger Respekt und ein freundlicher Umgang untereinander
· ein Job, bei dem Du abends siehst, was Du gemacht hast
Wir erwarten:
· Interesse an einem Job, der handwerklich-praktische, theoretische und
organisatorische Tätigkeiten vereint

· technisches Verständnis
· handwerkliches Geschick
· Verantwortungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, Flexibilität

KOMM INS TEAM!

DAS IST KEINE
ENERGIEVERSCHWENDUNG!

Odershäuser Str. 57
34537 Bad Wildungen
Tel. 05621 3004

www.klausien-haustechnik.de · info@klausien-haustechnik.de

Ausbildung zum Anlagenmechaniker
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum
01.08.2025 einen Auszubildenden (m/w/d) zur/zum
Kauffrau/-mann im Einzelhandel

Sie sind kontaktfreudig und haben Spaß am Umgang
mit Kunden, dann sind Sie bei uns genau richtig!

Rufen Sie einfach an oder melden sich direkt im Markt.

SCHULZE UND KOLLEGEN
NOTAR
RECHTSANWÄLTE
FACHANWÄLTE
Wir sind eine mittelständische Rechtsanwalts- und Notariats-
kanzlei mit drei Rechtsanwälten, davon ein Anwaltsnotar und
suchen für das nächste und/oder das laufende Ausbildungs-
jahr eine

Auszubildende (m/w/d)
im Beruf der Rechtsanwalts- und Notariats-

oder Rechtsanwaltsfachangestellten.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte postalisch oder per E-Mail
an:

Schulze & Kollegen
Briloner Landstraße 4–6, 34497 Korbach
kanzlei@schulze-u-koll.de
www.schulze-u-koll.de

Ausbildung
Beruf 2025&
Ausbildung
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Sichere Zukunft im Rechtswesen
Kanzlei Schulze & Kollegen sucht Auszubildende

Wenn es zum Streit
um das Recht
kommt, sind

Rechtsanwälte gefragt. Sie
helfen ihren Mandanten, ihr
Recht durchzusetzen. Aufga-
be von Notaren ist hingegen,
durch Vertragsgestaltungen
im Vorfeld rechtliche Proble-
me und Streit mit anderen zu
vermeiden. „Wir, die Kanzlei
Schulze & Kollegen, sind auf
beiden juristischen Gebieten
seit mehr als 20 Jahren für
Privatpersonen und Unter-
nehmen tätig“, berichtet
Rechtsanwalt und Notar
Matthias Schulze. Der Beruf
des oder der Rechtsanwalts-
fachangestellten bzw.

Rechtsanwalts- und Notari-
atsfachangestellten ist sehr
vielseitig und abwechslungs-
reich. „Wer eine anspruchs-
volle, praxisorientierte und

ben“, rät die Kanzlei. „Nach
erfolgreichem Abschluss der
Ausbildung wartet eine viel-
schichtige und sichere beruf-
liche Zukunft!“ r

zunehmend digitalisierte Be-
rufsausbildung absolvieren
möchte und zudem Freude
am Umgang mit Menschen
hat, sollte sich bei uns bewer-

Eineanspruchsvolle,
praxisorientierte
und zunehmend
digitalisierte Berufs-
ausbildung wird bei
Rechtsanwältenund
Notaren geboten.
FOTO: IMAGO/PANTHERMEDIA

Info
www.kanzlei-schulze-koll.de

Berufe mit Abwechslung
und Zukunft

Ausbildung bei der BrassGruppe

Eine der spannendsten
Entscheidungen im Le-
ben: Die Findung und

Wahl des Traumjobs.
Die BrassGruppe empfiehlt

jedem Schüler, sich frühzeitig
zu orientieren und in ver-
schiedenen Praktika seine
Stärken herauszufinden.
Schließlich gilt es den Job zu
finden, den man im Idealfall
ein ganzes Berufsleben lang
mit Spaß ausübt.

Bei der BrassGruppe dreht
sich alles um Logistik – einer
der kurzweiligsten und zu-
kunftssichersten Branchen
überhaupt.

In jungen Teams, an vier
Standorten, sorgen rund 600
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter als lebendige Großfa-
milie für den reibungslosen
Warenfluss namhafter Kun-
den. Dazu gehören auch ein
fortschrittlicher Fuhrpark mit
über 155 eigenen Lkw, Pla-
nen-, Silo-, Kipper- und Con-
tainerfahrzeugen sowie die
mehr als 200.000 Quadrat-
meter Lagerfläche.

Moderne Arbeitsplätze mit
beispielsweise klimatisierten
Büros, elektrischen Portal-
kranen oder Massagesitzen
in Lkw bilden in dem inha-
bergeführten Unternehmen
die nötigen Rahmenbedin-
gungen. So kann sich jeder
entfalten und alle gemein-
sam die gesteckten Ziele er-
reichen.

Die BrassGruppe legt gro-
ßen Wert auf individuelle

Entwicklungsmöglichkeiten
und bietet attraktive Karrie-
rechancen.

In jedem der Ausbildungs-
berufe wird die Fachkraft
von morgen fundiert einge-
arbeitet und hat stets einen
Ansprechpartner, der Hilfe-

stellung gibt. Es ist das Ziel,
jeden Auszubildenden nach
der bestandenen Prüfung zu
übernehmen. Das spiegelt
auch die Übernahmequote
von weit über 90 Prozent wi-
der.

Geregelte Arbeitszeiten,
ein Firmenfitnessprogramm
(Brass zahlt das Studioabo),
ein digitales Berichtsheft,
eine betriebliche Altersvor-
sorge und vieles mehr run-
den die Ausbildungsangebo-
te der BrassGruppe ab.

„Steig bei uns ein. Wir
freuen uns auf Deinen Be-
such, Deine WhatsApp, Dei-
ne E-Mail oder Deinen An-
ruf. Nimm Deine (Logistik-)
Zukunft in die Hand und
komm nach BRASSilien!“, so
die BrassGruppe. r

Spannend und
zukunftssicher

Karriere Individuell und
attraktiv gestalten

Verschiedene
Bewerbungswege

Für bessere Integration
Hilfe für Migranten – Landkreis stellt Berufs- und Sprachscout ein

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg stärkt
seine Bemühungen

zur Integration von Men-
schen mit Migrationsge-
schichte auf dem heimischen
Arbeitsmarkt – und hat dafür
mit Christopher Max Hechsel
einen neuen Berufs- und
Sprachscout eingestellt.

Zu seinen Aufgaben zäh-
len Beratungs- und Unter-
stützungsdienste. Der
Schwerpunkt der Tätigkeit
liegt dabei auf der Entwick-
lung innovativer Projekte zur
Verbesserung der Arbeits-
marktintegration und der
Schaffung neuer Strukturen.
Dazu gehören auch Berufs-
beratung, Unterstützung im
Bewerbungsprozess und die
Anerkennungsberatung und
-begleitung.

Weiterhin gehört die Ver-
mittlung von Praktika, Aus-
bildungen und Berufen zum
Angebot. Max Hechsel, der
bereits über 13 Jahre Berufs-
erfahrung im Bereich der Ar-
beitsmarktintegration mit-
bringt, ist auch Ansprech-
partner und Bindeglied für

und zwischen Arbeitgeber,
Arbeitnehmer und der Ver-
waltung. So soll der Zugang
für Neuankömmlinge im
Landkreis zum regionalen
Arbeitsmarkt in Waldeck-
Frankenberg verbessert wer-
den.

Christopher Max Hechsel
hat Bildungs- und Erzie-
hungswissenschaften mit

Schwerpunkt außerschuli-
sche Jugend- und Erwachse-
nenbildung an der Universi-
tät Marburg studiert. Die
Stelle ist angesiedelt im Fach-
dienst Soziale Angelegenhei-
ten und ergänzt dort die
Fachstelle Migration und In-
tegration des Landkreises. Fi-
nanziert wird sie durch Mit-
tel des Ausbildungs- und

Qualifizierungsbudgets des
hessischen Sozialministeri-
ums sowie durch Projektmit-
tel der Robert-Bosch-Stif-
tung. r

Christopher Max Hechsel wird sich als neuer Berufs- und Sprachscout für die bessere Integration von Men-
schen mit Migrationsgeschichte in den heimischen Arbeitsmarkt einsetzen. Der Leiter des Fachdienstes So-
ziale Angelegenheiten und der Erste Kreisbeigeordnete Karl-Friedrich Frese freuen sich über die Verstär-
kung. FOTOLANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Info
max.hechsel@lkwafkb.de
Tel. 05631 9542167

Die Ausbildungsberufe der
BrassGruppe (W/M/D):
- Berufskraftfahrer /-in
- Fachkraft für Lagerlogistik
- Fachlagerist /-in
- Kaufmann /-frau für
Spedition- und
Logistikdienstleistung

Info
www.brassnet.de
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Ausbildung:

- Werkzeug-
mechaniker (m/w/d)
- Maschinen- und

Anlagenführer (m/w/d)

Bewirb Dich jetzt!

Ausbildungsstart: 01.08.2025

Jäkel GmbH & Co. KG
Maschinenmesserfabrik
Hellenberg 20
34474 Diemelstadt
mail@jaekel.eu
www.jaekel.eu

DANN BEWIRB DICH
JETZT BEI UNS!

AUSBILDUNG ZUR
MEDIZINISCHEN

FACHANGESTELLTEN
(M/W/D)

DU INTERESSIERST DICH FÜR
MEDIZIN UND HAST DEIN HERZ

AM RECHTEN FLECK?

AUGENZENTRUM BAD WILDUNGEN
LAUSTRASSE 30

34537 BAD WILDUNGEN

Bewirb Dich bis zum 28. Februar 2025 noch für einen
unserer Ausbildungs- oder Studienplätze für 2025 und
werde Teil unseres Teams:

www.landkreis-waldeck-frankenberg.de

• Verwaltungsfachangestellter (w/m/d)
•Bachelor of Arts (Public Administration) (w/m/d)

AUSBILDUNGS- ODER
STUDIENPLATZ FÜR 2025

Jetzt einfach und schnell online bewerben:

Karrierestart im Modehaus -–
stationär und online

Ausbildung bei Manhenke

Seit 1921 steht das Famili-
enunternehmen Man-
henke für Tradition und

Fortschritt zugleich. Eines
der führenden Modeunter-
nehmen in der hiesigen Regi-
on mit den Standorten in
Korbach und Bad Wildungen
beschäftigt heute über 70
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Neben dem stationären
Handel ist Manhenke mit ei-
nem eigenen Onlineshop er-
folgreich und verkauft seine
Mode darüber hinaus auch
auf zahlreichen Plattformen.

Im Mittelpunkt stehen bei
Manhenke die Mitarbeiter,
die mit Fachkompetenz und
Freundlichkeit sowie ihrer
Begeisterung für Mode und
neue Trends den Kunden be-
ratend zur Seite stehen und
Innovationen gegenüber
aufgeschlossen sind.

Für das Modehaus Man-
henke ist die betriebliche
Ausbildung das wichtigste

Instrument zur Gewinnung
von zukünftigen Fachkräf-
ten.

„Auszubildende sind vom
ersten Tag an wichtige Mit-
glieder unseres Teams. Schon
während der Ausbildung
können sie erste eigenver-
antwortliche Bereiche über-
nehmen und nach Abschluss
ihrer Ausbildung auch weite-
re Abschlüsse wie beispiels-
weise zum Handelsfachwirt
erreichen“, erklärt Heidi
Brandt-Ueberson.

Zum 1. August 2025 bietet
Manhenke noch Ausbil-
dungsplätze im Berufsbild
Kaufmann im Einzelhandel
(m,w,d) am Standort Kor-
bach und Bad Wildungen so-
wie zum Kaufmann im E-
Commerce (m,w,d) in Kor-
bach an. Interessenten kön-
nen gern auch ein Praktikum
vereinbaren, um nähere Ein-
blicke zu erhalten. r

Kaufmann im Einzelhandel – ein interessanter und abwechslungs-
reicher Beruf. FOTO: PEXELS-THIRDMAN

Begeisterung
für Mode

Info
www.manhenke.de
Bewerbungen bitte an:
bewerbung@manhenke

Welt farbenfroh gestalten
Ausbildung im Malerfachbetrieb Franke

Maler und Lackierer
gestalten mehr als
nur Oberflächen -sie

schaffen Räume mit Charak-
ter, bringen Farbe ins Leben
und sorgen dafür, dass Fassa-
den und Innenräume in neu-
em Glanz erstrahlen. Seit
über 100 Jahren steht der
Malerfachbetrieb Franke in
Bad Arolsen für höchste

Qualität und die Verbindung
von Tradition und Innovati-
on.

„Bei uns wirst du Teil eines
Teams, das das Handwerk
lebt und liebt. Du erlernst
kreative Techniken, arbeitest
mit modernen Materialien
und sammelst wertvolle Er-
fahrungen, die dich auf dei-
nem beruflichen Weg wei-
terbringen“, so Malermeister
und Geschäftsinhaber Tho-
mas Franke, der alle Interes-
sierten herzlich zum Kennen-

lernen einlädt: „Noch unsi-
cher? Probiere den Beruf in
einem Praktikum bei uns
aus! Lerne unser Team und
das Handwerk kennen – und
finde heraus, ob der Maler-
beruf deine Zukunft sein
könnte.“ r

Mitarbeiter
des Maler-
betriebs
Franke
in Aktion.

FOTO: FRANKE

Info
Malerfachbetrieb Franke
GmbH & Co.KG, Mengering-
häuser Str. 21, 34454 Bad
Arolsen, www.malerfachbe-
trieb-franke.de/stellenangebo-
te, E-Mail: bewerbung@
malerfachbetrieb-franke.de

Gute Jobperspektiven
Landkreis Waldeck-Frankenberg sucht Nachwuchskräfte

Studien- und Ausbil-
dungsstart noch in 2025:
Die Kreisverwaltung des

Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg sucht weitere Nach-
wuchskräfte, die mit ihrer
Karriere beim Landkreis
noch in diesem Jahr starten
möchten. Ob eine Ausbil-
dung als Verwaltungsfach-
angestellte/r oder ein Studi-
um zum Bachelor of Arts (Pu-
blic Administration), Interes-
sierte können sich schnell
und einfach online bewer-
ben.

Während ihrer dreijähri-
gen Ausbildungs- oder Studi-
enzeit durchlaufen die ange-
henden Verwaltungsfachan-
gestellten und die Beamten-
anwärter/innen unterschied-
liche Fachdienste und be-
kommen so einen umfassen-
den Einblick in die vielfälti-
gen Aufgaben der Kreisver-
waltung. Dies ermöglicht ih-
nen nicht nur, wertvolle
praktische Erfahrungen zu
sammeln, sondern auch, bei
den vielen unterschiedlichen
Aufgaben die eigene Bestim-
mung für das weitere Berufs-
leben zu entdecken.

Die Berufliche Schule Kor-
bach und Bad Arolsen ver-
mittelt zusammen mit dem
Hessischen Verwaltungs-
schulverband den Auszubil-
denden das erforderliche
theoretische Wissen. Die
Hochschule für öffentliches
Management und Sicherheit
in Kassel bereitet die Beam-
tenanwärter/innen auf das
Berufsleben vor. So sind alle
gut gerüstet, um den Bürge-

line bewerben. So steht der
Karriere in der Kreisverwal-
tung nichts mehr im Weg. r

rinnen und Bürgern des
Landkreises kompetent zur
Seite zu stehen. Die Zukunft
in Waldeck-Frankenberg ei-
genhändig gestalten – das
geht in der Kreisverwaltung.

Bewerber oder Bewerberin-
nen können sich einfach bis
Freitag, 28. Februar 2025, on-

„Die aktuellen Nachwuchskräfte in der Kreisverwaltung freuen sich schon auf Dich“, heißt es vom Land-
kreis Waldeck-Frankenberg. FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Gut gerüstet
für das Berufsleben

Bis 28. Februar
online bewerben

Info
Personalamt der Kreisverwal-
tung, Tel. 05631 954-1398,
E-Mail: ausbildung@
lkwafkb.de.
Info: www.landkreis-waldeck-
frankenberg.de
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Kahl+
Schlichterle

VIELFÄLTIG WIE DU.

Fachrichtung Konstruktionstechnik

Fachrichtung Maschinen- u. Anlagenbau

Metallbauer*in m-w-d

Industriemechaniker*in m-w-d

Ausbildung 2025

Kahl & Schlichterle I Rodaer Str. 4 I 35099 Burgwald
06457 9131 0

I www.kahl-schlichterle-metallbau.de
I www.kahlschlichterle.de

Lerne uns kennen.

WERDE TEIL DES TEAMS
und starte Deine Ausbildung bei HEWI.

Mach den ersten Schritt in eine erfolgreiche Zukunft!
• Industriekaufmann (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
• Kunststofftechnologe (m/w/d)
• Werkzeugmechaniker (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Das erwartet Dich bei uns
• 30 Tage Urlaub - Mehr Zeit für Dich.
• Flexible Arbeitszeiten - Für eine optimale Work-Life-Balance.
• Familiäres Umfeld - Hier bist Du Teil eines starken Teams.
• Attraktives Benefits - Von Teamevents bis Übernahme.

Deine Ansprechpartnerin
Michele Klimek
Tel.: +49 5691 82455
E-Mail: mklimek@hewi.de

www.hewi-azubis.de

JETZT BEWERBEN
www.hewi-azubis.de

Viele Berufe im Wandel
Berufsberatung der Arbeitsagentur hilft bei Karriereeinstieg

neue Perspektiven öffnen.
Die Berufsberatung emp-
fiehlt den diesjährigen Schul-
absolventen und -absolven-
tinnen, sich spätestens jetzt
mit der Berufswahl zu be-
schäftigen und das Halbjah-
reszeugnis für die Bewer-
bung zu nutzen. Aktuell
gebe es im Landkreis noch
viele freie Ausbildungsplätze
und somit gute Chancen, im
Wunschberuf und wohnort-
nah das Fundament für die
berufliche Laufbahn zu le-
gen. Selbstverständlich kön-
nen sich auch Schülerinnen
und Schüler, die erst im kom-
menden Jahr die Schule ver-
lassen, bereits jetzt mit der
Berufsberatung in Verbin-
dung setzen. Einen Bera-
tungstermin kann man di-

rekt in der Schule oder
unter Tel. 0800-4555500
erfragen. Eine Termin-
vereinbarung ist außer-
dem online möglich
über die Homepage der
Korbacher Agentur.

Noch ein Tipp für Ju-
gendliche vor dem Be-
rufsstart: Rund um Aus-
bildung und duales Studium
dreht sich alles beim Jobday
im Korbacher Kino, der in
diesem Jahr bereits vor
Ostern, am Donnerstag, 20.
März, stattfindet. Schülerin-
nen und Schüler, die in die-
sem oder dem nächsten Jahr
die Schule verlassen, Lehr-
kräfte und Eltern sind einge-
laden, sich von 8.30 bis 15
Uhr über Ausbildungen und
duale Studiengänge zu in-

formieren. Eine gute Gele-
genheit, um mit mögliche
Arbeitgebern ins Gespräch
zu kommen und die zahlrei-
chen Angebote zum Mitma-
chen und Ausprobieren zu
nutzen. BA

Gesprächen willkommen.“
Viele Berufsbilder seien im

Wandel, die Vorstellungen
davon stimmten oft nicht
mehr mit der Realität über-
ein. „Dachdecker setzen teil-
weise Drohnen ein, Anlage-
mechaniker bzw. -mechani-
kerinnen für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik in-
stallieren Gebäudemanage-
mentsysteme wie Smart-
Home-Systeme und weisen
die Kunden ein, auch auf die
passenden Apps“, nennt der
Fachmann als Beispiele. Au-
ßerdem gebe es zahlreiche
neue Berufe, die zum Teil
noch wenig bekannt seien,
auch damit kennen sich die
Berufsberaterinnen und -be-
rater aus und können somit
mit den Jugendlichen ganz

stützt daher während des
gesamten Prozesses der Be-
rufswahl, bei der Suche nach
einem Ausbildungsplatz und
bei Bedarf auch bei der Be-
werbung.

„Es ist egal, ob die jungen
Leute schon einen Wunsch-
beruf wissen oder noch gar
keine Idee haben, in welche
Richtung es gehen könnte –
sie alle können sich von uns
individuell beraten lassen“,
so Knipp. „Das ist entweder
zu den Sprechzeiten in den
Schulen, telefonisch, per Vi-
deoschaltung oder in Prä-
senz in der Agentur möglich.
Auch die Eltern sind zu den

Nur noch rund fünf Mo-
nate, dann endet für
Hunderte Schülerin-

nen und Schüler in Waldeck-
Frankenberg ihre Schulzeit.
Höchste Zeit also, sich Ge-
danken zu machen, was da-
nach kommt und in welche
berufliche Richtung der wei-
tere Weg führen soll. Ange-
sichts der zahlreichen Mög-
lichkeiten – es gibt zum Bei-
spiel allein mehr als 300
anerkannte Ausbildungsbe-
rufe – ist das allerdings gar
nicht so einfach.

„Sich letztlich für einen Be-
ruf zu entscheiden, ist sehr
schwierig“, weiß Tobias
Knipp, Teamleiter der Berufs-
beratung für Jugendliche bei
der Korbacher Agentur für
Arbeit. Sein Team unter-

Tobias
Knipp,
Teamleiter
der Berufs-
beratung
für Jugend-
liche bei
der Arbeits-
agentur.
FOTO: AGENTUR

FÜR ARBEIT

Individuelle
Betreuung

Info
www.arbeitsagentur.de/
korbach
„Termin online vereinbaren“

Info
www.hewi-azubis.de
oder auf Instagram.
Tel. 05691 82455
mklimek@hewi.de

Digitale Hilfe
bei der Berufswahl

Bundesagentur für Arbeit gibt Tipps

Das Internet bietet viele
Möglichkeiten, sich
über Berufe und die

Wege dorthin zu informie-
ren, beispielsweise auf den
Seiten der Bundesagentur
für Arbeit. Unter www.ar-
beitsagentur.de/bildung gibt
es einen Überblick über
Schulabschlüsse, Ausbildung
und Studium. Wer schon
weiß, dass es eher eine Aus-
bildung werden soll, ist bei
www.arbeitsagentur.de/aus-
bildungklarmachen richtig.
Dort findet sich auch das Er-
kundungstool „Check-U“,
um sich die eigenen Stärken
und Interessen bewusst zu
machen. Außerdem gibt es
auf der Seite Tipps für Eltern,
Lehrkräfte und Unterneh-
men. Freie Ausbildungsplät-
ze, aber auch Praktikums-
plätze sind auf der Seite
www.arbeitsagentur.de/Job-

suche zu finden, wo sich die
Suche mit zahlreichen Filter-
möglichkeiten eingrenzen
lässt. Auch in der App „Azu-
biWelt“ der Bundesagentur
für Arbeit sind die offenen
Lehrstellen in der Region
aufgeführt. Die App hilft
jungen Menschen zudem da-
bei, Berufe zu entdecken, die
zu ihnen passen, und gibt die
wichtigsten Infos zur Ausbil-
dung. Dank der Möglichkeit
zur Personalisierung kann
die „AzubiWelt“ die Jugend-
lichen via Push-Benachrichti-
gungen informieren, sobald
es neue, passende Ausbil-
dungsstellen für sie gibt. Au-
ßerdem lässt sich die Suche
auf verwandte Berufe erwei-
tern, sodass mehr Stellen an-
gezeigt werden. Die „Azubi-
Welt“ ist kostenlos verfügbar
im App Store (iOS) und im
Play Store (Android). BA

Karriere mit Perspektive
Ausbildung bei HEWI in Bad Arolsen

Mit rund 550 enga-
gierten Mitarbeiten-
den weltweit ist die

HEWI Heinrich Wilke GmbH
ein modernes Familienunter-
nehmen mit starken Wur-
zeln. Seit der Gründung
durch Heinrich Wilke im Jahr
1929 ist HEWI in Nordhessen
ansässig und in Bad Arolsen
angesiedelt. HEWI steht für
durchdachte Lösungen in
den Bereichen Baubeschlag
und Sanitär. Die Produkte
von HEWI verbinden cleveres
Design mit praktischer Funk-
tionalität – egal, ob es um
stilvolle Beschläge oder inno-
vative Badlösungen geht.
Darüber hinaus ist HEWI bei-
spielsweise ein unverzichtba- rer Partner im Küchenbe-

reich oder in der Automobil-
industrie. HEWI lädt zum
Kennenlernen und sagt:
„Gestalte Deine Zukunft mit
HEWI! Du hast handwerkli-

für ihn ist – kein Problem! In-
teressierte können einfach
bei einem Praktikum in den
Berufsalltag bei HEWI rein-
schnuppern. r

ches Geschick? Du interes-
sierst Dich für kaufmänni-
sche Prozesse? Oder Präzisi-
on und Perfektion gehören
zu Deinen Stärken? Egal, wo
Deine Talente liegen – bei
HEWI findest Du eine Ausbil-
dung, die perfekt zu Dir
passt.“

Für 2025 sucht HEWI moti-
vierte Teammitglieder für
verschiedene Ausbildungs-
berufe. Wer noch nicht sicher
ist, welcher Weg der richtige

Auszubildende bei HEWI. FOTO: HEWI
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Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 10.02. – 15.02.2025

1 l = 3,99 €2.99**
App3.49

-30%

mit Herz & Liebe
diverse Sorten, QbA,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

Entdecke unsere Valentinstag-Weine
Ein Prost auf die Liebe!

1 x 2 Karten
Wincent Weiss -

Sommertour 2025

3 x 1
Jägermeister
Mini Freezer

1 l = 1,00 €9.99**
App

ANGEBOT

10.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

1 l = 0,50 €4.49**
App4.99

ANGEBOT

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

Entspricht einem Einzelflaschenpreis von 0,25 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Pack = 6 x 1,5 l,
zzgl. 1,50 € Pfand,
1 l = 0,17 €

1.50
ANGEBOT

Sturmius
diverse Sorten,

teilweise koffeinha
Kasten = 20 x 0,5
zzgl. 3,10 € Pfand

1 l = 1,00 €

,
altig,
5 l,
d,

9.99
ANGEBOT

9.99
-23%

EKU Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

11.99
-20%

St. Bonifatius
Winterbier
Brauspezialität,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Schlappeseppel
Specialität
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

13.99
ANGEBOT

Störtebeker Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

ANGEBOT

16.99
19.99

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

1 l = 1,40 €13.99**
App14.99

-25%

Schneider Weisse
Original,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

4.99
5.99

Gösser
NaturRadler
Original, 0,0% alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,52 €

DOPPEL-
KASTEN!

!!AktionAktion

11.98
-25%

Rosbacher
Mineralwasser*
diverse Sorten,
2 Kasten á 12 x 1 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,50 €

6.99
ANGEBOT

Förstina Schorle, Vital
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 €

9.99
11.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €

0.99
-41%

Red Bull Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

1.29
ANGEBOT

Pfanner Saft*
diverse Sorten,
1 l -Tetrapak,
1 l = 1,29 €

Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,36 €

1.59
ANGEBOT

5.99
-37%

Mionetto
Prosecco
0,75 l -Flasche,
1 l = 7,99 €

9.99
-29%

Studio
by Miraval
Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 13,32 €

10.49
-25%

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,99 €

10.99
-21%

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-31%

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €
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Waldeck-Frankenberg – Die
Probierwerkstatt der Kreis-
handwerkerschaft Waldeck-
Frankenberg geht in die nächs-
te Runde: Durch Förderbe-
scheide der Agentur für Arbeit
und des Landkreises Waldeck-
Frankenberg startet die Pro-
bierwerkstatt mit dem überar-
beiteten Namen Probierwerk-
statt 2.0. Dasweiterentwickelte
Konzept soll Schülerinnenund
Schülern praxisorientierte Ein-
blicke in verschiedene Hand-
werksberufe ermöglichen so-
wie das Handwerk und den
Wandel der aktuellen Arbeits-
weltverbinden.
Bei der Übergabe des Förder-

bescheides unterstrich Bernd
Wilke, Geschäftsführer der
Agentur für Arbeit Korbach,
die Bedeutung der Probier-
werkstattalsErgänzungzurBe-
rufsberatung: „Wir schaffen
hier einen Raum, in dem Schü-
ler und Schülerinnen frühzei-
tig praktische Erfahrungen
sammeln können. Das stärkt
nichtnurihreberuflicheOrien-
tierung, sondern auch dieQua-
lität unserer Beratungsangebo-
te.“
Kai Bremmer, Geschäftsfüh-

rer der Kreishandwerker-
schaft, sagte:„DieProbierwerk-
statt 2.0 ist ein entscheidender
Schritt, um die Berufswahl-
kompetenz junger Menschen
zu fördern und die Begeiste-
rung fürhandwerklicheBerufe
zu wecken.“ Bremmer dankte
den Förderern, insbesondere
der Agentur für Arbeit und
dem Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg, für ihre jahrelange
Unterstützung.
Die Probierwerkstatt 2.0 bie-

tet Jugendlichen die Möglich-
keit, praktische Fertigkeiten in
bis zu neun verschiedenen
Handwerksbereichenzutesten
– von Elektrik über Tischlerei
bis hin zu Kfz-Technik. Das Bil-

dungszentrum der Kreishand-
werkerschaft (BBZ)öffnetdafür
seine Türen und lädt zum Aus-
probierenein.
Neu im Programm sind digi-

tale Ansätze und modernisier-
te Inhalte, die noch besser auf
die aktuellen Anforderungen
der Arbeitswelt abgestimmt
sind, wie zum Beispiel das Ar-
beiten mit einem Lasercutter.
Das Angebot wurde auch um
klassischeHandwerksbereiche
erweitert wie Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik so-
wie dem Dachdeckerhand-
werk. Der Fokus wird auf eine
intensivere Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Eltern und
Berufsberatung gelegt. Maria
Djambazov, operative Abtei-
lungsleitung der Bildungsein-
richtung, lobt das Engagement
und die Ideen der Mitarbeiter,
die der Probierwerkstatt 2.0
neuenSchwungverleihen.
Ein weiteres Ziel ist es, noch

mehrSchulen imLandkreis für
das Angebot zu gewinnen. Da-
für wird neben klassischen Ka-
nälen wie Elternarbeit auch
verstärktaufsozialeMedienge-
setzt.DieengeVerzahnungmit
derBerufsberatungermöglicht
zudem eine optimale Beglei-
tung der Schüler vor und nach
ihrem Besuch im Berufsbil-
dungszentrumKorbach.
Mit der Probierwerkstatt 2.0

wird nicht nur ein Ort des Ler-
nens geschaffen, sondern ein
Modellprojekt, das weit über
die Grenzen des Landkreises
hinaus strahlen soll. Die ersten
Schulklassen haben sich be-
reits angemeldet und die Vor-
freude auf die neuenAngebote
istgroß.
Schulen erhalten Informati-

onen zur Probierwerkstatt 2.0
auf der Webseite unter khkb-
.de.TelefonischstehtKimFach-
inger unter Tel. 05631/ 9535-186
fürFragenzurVerfügung. nh/off

Neu sind die
digitalen Ansätze

Probierwerkstatt 2.0 bietet Einblicke

Probierwerkstatt 2.0 der Kreishandwerkerschaft: (von rechts)
Kai Bremmer (Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft), Kim
Fachinger (Projektmitarbeiterin), Maria Djambazov (operative
Abteilungsleiterin), Bernd Wilke (Geschäftsführer Agentur für
Arbeit Korbach), Tobias Knipp (Teamleiter Berufsberatung).

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/NH

Korbach – Der Kunstverein
Korbach lädt amSonntag, 9. Fe-
bruar, um 11.30 Uhr erneut zu
einer literarischen Matinée in
der Galerie im Bürgerhaus ein.
Engagierte Mitglieder des Ver-
eins haben ein abwechslungs-
reiches Programm zusammen-
gestellt, das Lyrik, Prosa, Sket-
che und Musikeinlagen um-
fasst. Mit Texten von Ephraim
Kishon, Proust und Elisabeth
Finke wollen sie die Zuhörer

zumSchmunzelnbringenoder
auch nachdenklich machen.
Christina Behringer, Werner
Dobslav, Heike Kreutzer, Heidi
und Gerhard Müller, Manuela
Radtke, Heide Runge, Helgard
Rothstein undMichael Preuße-
Song tragen vor. Barbara Jung
führtdurchdasProgramm.
Für die Musikeinlagen ist

Christoph Winzer mit seiner
Gitarre zuständig. Der Eintritt
ist frei. red

Lyrik, Prosa und Musik

Willingen – Zu einer Winter-
wanderung lädt der Upländer
Gebirgsverein am Sonntag, 9.
Februar, ein. Die rund zehn Ki-
lometer lange Tour mit Wan-
derführerin Gudrun Schlüter

beginnt um10Uhr an derWan-
dertafel beim Besucherzen-
trum. Es ist eine Einkehr ge-
plant. Das Wandern mit dem
Gebirgsverein ist kostenlos,
auchfürNichtmitglieder. red

Winterliche Wanderung


